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FONJALLAZ
(Text «ieke Seite 2)(?«»t »i«ìie â«te 2)
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wetxcrso/iv^t'evi

Lieber Tätel, unbekannter.
Wohl, dein Werk hat Hand und Fuss
In die Wehrpflicht eingespannter,
Dir gilt heut mein Dank und Gruss

Schneesturm pfeift um deine Nase,
Kälte dringt dir ins Gebein,
Eine schön gedrehte Phrase
Wird dir kaum von Nutzen sein

Ob du Tee trinkst oder Bätzi
Nach dem Spatz, ist mir egal,
Hoffentlich schickt dir ein Schätzi,
Was dazu nach deiner Wahl

Harte Arbeit, dieses Schanzen,
Immerhin, du weisst wozu
Mann erfordert's einen ganzen,
Dieser Hach, Soldat, bist du

Denkmal willst und brauchst du keines,
Dein gedenkt jetzt nah und fern,
Franklein rollen (nicht nur meines I)

Bald zu dir hin, rasch und gern.

Lohnausgleich, 's ist recht und billig.

Statt der Worte eine Tat!
Wir auch sind der Opfer willig,
Denn wenn's klepft, bist du parat irisché
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Lieber Bärenspiegel
Merkwürdig, was man doch bei

den sog. Herren „Künstlern" für
Beobach tungen machen kann Selbst-
verständlich fällt mir nicht ein, gleich
alle in den nämlichen Topf nun
sçhmeissen zu wollen, aber es scheint
eben doch eine gewisse Mentalität
da und dort zu herrschen, die recht
bizarre Blüten treibt.

Begegne ich da also unlängst zu-
fällig einen bernischen Maler, der
sich mit seinen künstlerischen Arbei-
ten durchschlagen muss und sicher
nicht auf Kosen gebettet ist, trotz-
dem der Mann einwandfrei seriös und
sauber schafft. Er frägt mich, wie
es gehe und auf meine sosolala-Ant-
wort meint er:

„Und äbe, de bisch ja no Mitarbei-
ter am „Bärespiegu", was verdiensch
da eigetlech eso pro Monet?"

„Oh, das isch e chly verschiede.
Mängisch sächzg, mängisch achzg
oder hundert Fränkli."

„Was, soviel!?"
„Ja, werum de nid?"
„Du, das wunderet mi aber.

Weisch: bi däm Niveau, wo
das Blatt doch het I mit mym
Künstlername, i weis de nid ..."

„Los einisch, we die Sach däwä
njies isch dyr Meinig nah, de chönn-
tisch doch dert äbe grad mitmache,
de wärisch du ja bi dyne Qualitäte
der erst a dere Zytschrift, oder nid?"

„Hm, hm ..."
„E wohl, gwüss. De täti ja das

Niveau vom „Spiegel" stygen i de

Bilder, bimene settig gute Mitarbei-
ter —"

Worauf mir der Mann die Hand
gibt und im Abgehen schnell sagt:

„Weisch was? Schick mer doch e

Charte, wenn du zuefellig e g u e t i
Idee zum Zeichne hesch,
salü!"

Und verschwindet.
Tatsächlich passiert in Bern
Freundlich grüsst Dein getreuer

Eustachius Reibeisen

TIERPARK und AQUARIUM

VIVARIUM:
Jahreskarten à Fr. lO.—.
Für Kinder, Mitglieder des Tier-
parkvereins o. Subvenienîen

Fr. 4—,
Gültig bis 15. MSn 1941.

Paradox
ist, wenn Russland Freiwillige an die
Finnische Front schickt und sie unfrei-
willig wieder zurückkommen! Bonze

AVas ist widersinnig
* Wenn ein Leutnant einer Gene-

ralversammlung beiwohnt
Wenn man im Dienst verlangt,

class ein Stehkragen sitzen soll
Wenn ein Soldat auf Nachtwache

ein Tagedieb ist Fridericus

Fonjallaz
(siehe Titelblatt)

Fonjallaz, der BieJermann,
band das iSchweizerkreuz sich um,
sprach so brav als wie man kann
herzig treu zum Publikum.

Fonjallaz, der Dunkelmann,
streckt die ITand so hinten rum,
nahm so viel als wie man kann
nervui rerum omnium.

Fonjallaz, der Biedermann,
spricht nicht mehr zum Publikum,
schweigt so still als wie er kann,
(Spionieren macht ihn stumm»

Fonjallaz, der Dunkelmann,
nimmt nicht mehr so hinten rum,
Lssig ist es, was er kann,
glaubt der Kerl, wir sind sooo dumm —
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K)
Kisksr 'Kàtsi, uliksksrititSr.
VVoki, ksili Wsrk ks.t Kiâink unk Kuss
In kis Wskrpfiickt SingsspsnntSl",
IDir' gilt ksui msin Osnk unk Süuss!

ZQknssstut'm pfeift um ksins iXlsse.
Kàlte knngt kiü ins Osksin.
^ins seinen gskmktS I^kr^ss
Wirk Kir ksum ven INut^sn sein!

OK ku d'ss trinkst oksr Làt?i
l^Iscin kenn Zpst^, ist mir egei,
I-ieffentiiein seiniekt kir ein Leinàt^i.
Wss ks^u neein keinem Wein!

Kisrts /Xrksit, Kieses Leinen^en,
Immsrkin, ku weisst we>?u!
kkenn SrtOrksrts einen gen^en,
Oisssr fkeein. Leikst. kist ku!

Osnkmâi wiiist unk krQu-skst ku keines,
Oein gekenkt jet^t nein unk fern,
Krsnkisin seilen (niekt nur' meines!)
^eik ^u Kir kin. r-ssek unk gem.

I^eknsusgieiek. s ist meint unk kiiiig.

Ltstt ksr Worts eine 'Kot!
Win euein sink ksr Optsr wiiiig,
Oenn wenn s kieptt, kist ku psrst >^<^6

I^ieì»er ^äreospieZel
Nerbvürdig, vas rnan doeb del

den sog. Nerren „Künstlern" kür
Keobaebtnngen inaeben bann! Leibst-
verstündlieb küllt rnir nlebt ein, gleieb
alle in den nüinlieben ibopk nnn
sebineissen ?n vollen, aber es scbeint
eben doeb eine gevisse Nentalitüt
à und dort ?n berrseben, die reebt
bi?arre Dlüten treibt.

Begegne icb da also unlängst ?u-
külbg einen berniseken Naler, der
sieb init seinen bünstleriseben àbei-
ten dnrebseblagen rnnss und sieber
niebt ant Kosen gebettet ist, trot?-
dein der Nann einvandkrei seriös und
sauber sebaktt. Kr trügt inleb, vie
es gebe und ant rneine sosolala-ibnt-
vort ineint er!

,,Knd übe, de biseb s a no Nitarbsi-
ter ain „Bürespiegu", vas verdienseb

à eigetleeb eso pro Nonet?"
,,0b, das iseb e ebl^ versebiede.

Nüngiscb sücb?g, inüngiseb acb?g
oder bnndert Krünbli."

,,bVas, soviel!?"
,,da, veruin de nid?"
>,Du, das vunderet rni aber.

bVeiscb! bi dürn Kiveau, vo
das Blatt doeb bet I rnit rn^rn
Künstlernaine, i veis de nid ..."

,,Kos einiscb, ve die Laeb düvü
ipies iseb d^r Neinig nab, de ebönn-
tiseb doeb dert übe grad rnitiriaebe,
de vâriseb du sa bi d^ne ()ualitäte
der erst n dere ^^tsebrikt, oder nid?"

,,KIrn, bnr ..."
,,K vobl, gvüss. t)e tati sa das

Kiveau vorn „Lpiegel" st^gen i de

IZilder, birnene settig gute Nitarbei-
ter —"

bVorauk rnir der Nann die Band
gibt und irn Abgeben sebnell sagt:

„bVeiseb rvns? Lebieb rner doeb e

Lbnrte, rvenn dn ?uekellig e g n eti
Idee ?urn ?!eicbne beseb,
snlü!"

bind versebrvindet.
ibntsücblieb passiert in Kern
Krenndlieb grüsst Dein getreuer

Knstaebius Keibeisen

Wv

à k r Rv —
bür Ibinclsr, blügüscler clss bisr-
pQrbvSrslns u. SulDVSnisntsn

br. d —.

«ilttlg t»ls IS4».

?nrâlîc»x
ist, ^venn Knssland Kreivnllige an die
Kinnisebe Krönt sebiebt und sie nnkrei-
villig vieder?nrüebbornrnen! Lonzie

ist ^viclersinuiZ?
^ bVenn ein Kentnant einer Kene-

ralversainrnlnng beivobnt
bVenn rnan irn Dienst verlangt,

dass ein Ltebbragen sit?en soll
bVenn ein Loldat ant Kacbtvaebe

ein dagedieb ist prblericus

ssieüe l'iteldlatt)
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ISJach der
Balkan-K onferänz

„Du, Heiri, hesch ghört, die Bai-
kan-Konferänz z'Belgrad het doch

öppis Positivs usebracht."
„Was de?"
„He, sie hei sech uf ene Wahr-

sprach geiniget, wo für e ganz Bai-
kan gälti."

„So? Wele de?"
„Nach däm latinische Wort, wo

heisst Cave Canem, uf Dütsch: Ob-
acht vor dem Hund."

919"
5J * * *

„Sowieso. Es heisst drum dert
jitz nach aline Syte hi: C a v e B a 1

— Canem !" Neutrum

Der Füsilier als Dickter
* Füsilier Roller legte seinem Na-

men punkto Kaputtrollen keine grosse
Ehre ein. Deshalb befahl der Ober-
leutnant : zehnmal den Kaputt aus-
breiten und rollen! Vor Zorn geriet
Füsilier Rollers dichterische Ader
derart in Wallung, dass er beim
letzten Aufrollen folgenden Vers
brummte:

„Es rollt die Zeit durch den Kaienden
Es rollt der Fourgon durch den Schutt,
Die Augen rollt der ,Oberländer',
Der Füsilier rollt sich kaputt."

Miggu

Der AV^egweiser
Ein alter Witz — diesmal nicht in

Merligen, sondern vis-à-vis in Leis-
sigen verwichen passiert. Da kommt
ein fremder Reverend auf einem Bum-
mel von Interlaken in Leissigen an
und möchte nach Aeschi, weiss aber
nicht, wo der Weg nach oben ab-
zweigt. Er erkundigt sich bei einem
Viertklässler. „Da muescht us em
Dörfli usi un den eifach obsi han",
erklärt der Kleine. „Man sagt zu mir
Sie, nicht du denn ich bin ein
Mann, der den Weg zum Himmel
weist", korrigiert der fremde Pastor.
„Wohlöppen", entgegnet der Kleine,
„wie wolltischt du der Wäg zum
Himel wüssen, wenn d'nit emal dr
Wäg uf Chrattigen eleini findsch!"

Thury

Es böses Adänke
* Korporal Lieber poussiert z'nacht

spät inere biswindzügige Husflur. Da
chunnt dr Vater vo däm Meitschi e

chly agheiteret hei, grüesst fründlech
und chlopfet däm Korpis uf d'Achsle

rand seit: „Passet emu de miseu guet

Der Bären jptegel

uf, dass Dihr nit so-nes böses Adänke
verwütsched, wie's mir Anno 1916

g'gangen-isch, wo-n i Urloub ha gha."
Korporal: „Dihr meinet allwäg

gwüss e Lungeentzündig oder öppe
Häxeschuss?"

Vater Hässig: „Ne-nei, ne-nei, der
Donner nei, i meine my Frou, my
Frou." Miggu

Die vollkommene
^Neutralität

Zeichnung von Emil Leutenegger

Das wäre eine Kapazität
Auf dem Gebiet der Neutralität!
IVlund und iSckreibwerkzeug versiegelt,
So wird dock niemand aufgewiegelt.
(Aber er chönnt no Schade arichte mit
Gedankenübertragig Der Setzer)

Training
* Jeder Offizier musste am Unter-

haltungsabend entweder etwas zum
Besten geben oder dann einen guten
Tropfen bezahlen.

Leutnant N„ nicht gerade gut bei
Kasse und auch besonderen guten
Einfall, wendet sich in seiner Not
an den Feldweibel. Dieser gibt ihm
den Rat, Füsilier Binggeli auf der
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Bühne antreten zu lassen, der sei
der grösste Fresssack in der Armee
und vertilge 20 Portionen Wurst und
Brot in einer halben Stunde.

Der Leutnant ist einverstanden
und kündet am Abend seine Extra-
Nummer an. Aber zu seinem Aerger
bringt der Füsilier nur mit grösster
Mühe 19 Portionen herunter.

Am Morgen sagt der Leutnant zum
Feldweibel: „Mit däm Binggeli bin i
de schön inegheit: 19 Portione het
er möge und keini meh!" Da meint
der Feldweibel ganz trocken: „Das
isch jetzt gspässig, a Halbstund vor-
här han i no mit ihm trainiert u da
het er doch 20 Portione verdrückt!"

Fridu

Immer wieder diese
Tremdwörter

Ein Bürger einer kleinern, länd-
liehen Gemeinde bekleidet einen hö-
hern Posten in der Armee. Im Ge-

meinderat wird gerade verhandelt,
welche Ehre daraus dem kleinen Orte
erwachsen sei.

„Danket doch", so äussert sich
einer der wackern Mannen, „das wott
öppis heisse für üs, scho wägem
Bräschtige!"

(Natürlich meinte der sprachge-
wandte Magistrat damit das Prestige
und dachte in keiner Weise an die

„bräschtigen" (bresthaften) Kartof-
fein, die man nach einem nassen Som-

mer erntet).
*

Eine Krankenschwester aus der
M. S. A. erzählt, wie sie letzten Herbst
die günstige Gelegenheit benutzt
habe, um eine der billigen Sonder-
fahrten aufs Jungfraujoch mitzu-
machen. Ja, schön sei das gewesen,
einzigartig schön — aber kalt!

„Scho bim Bahnhöfli, wo mer us-
gstiege sy, u du ersch no uf em
Konservatorium obe!"

*
Die Frau eines bernischen Grossra-

tes wird von einer Freundin bedauert,
ihr Mann sei wohl amteshalber viel
von zuhause fort.

„Aebe ja", pflichtet diese eifrig
bei, „we nume die tonners Frakture
nid wäri!" Robö

Wiener i'aié Bern—
Haben Sie Besuch, dann ins „Wiener",
denn man isst und trinkt ganz vor-
züglich im Wiener Café.

Nr. 2

^lacli ^er
Dalltau-I^ ouleräus

„Du, Deiri, be8eb gbört, die Dal-
ban-Konkeränz z'Delgrad bet doeb

öppD D»8itiv8 N8ebraebt."
,,^)Va8 de?"
„De, 8Îe bei 8eeb uk ene >Vakr-

8prnob geiniget, wo kür e ganz Dal-
ban gälti."

„80? >Vele de?"
„Kaeb däm latini8obe >Vort, wo

bei88t Lave Lauern, nk Dàebi Db-
aebt vor dein Dnnd."

-,?!?"
,,8owie8o. IL 8 bei88t drum derk

sitz iraelr allne 8/te bi: Lave D al
— L a n e in !" /lentroin

Der lüsilier als Dichter
* DlKilier Doller legte seinem Ka-

inen pnnbto Kapnttrollen beine gros8e
Dbre ein. Desbalb bekabl der Oder-
lentnanti zebnmal den Kaputt an8-
breiten nnd rollen! Vor Xorn geriet
Dü8Üier Dollers diebterÌ8obe Vder
derart in Ballung, da88 er beiin
letzten Vnkrollen kolgsnden Ver8
brummte:

,,Ds rollt clis 2elt clnrcü den Kalender^
IZs rollt der Donrgon dnroli den Loüntt,
Die VnZen rollt der ,Ober1ândsr°,
Der Füsilier rollt slolr bapntt."

Nißßu

Der ^V^eZ^eizer
Din alter M^itz — die8inal niebt in

Merligen, 8vndern vÌ8-à-vÌ8 in Deis-

sigen verwieben passiert. Da bommt
ein kreinder Deverend ank einein Dum-
inel von Interlaben in Deissigen an
nnd inöelite naeb Vesebi, weiss aber
niebt, wo der M^eg naeb oben ab-
zweigt. Dr erbnndigt 8ieb bei einein
Viertblässler. „Da inue8ebt N8 ein
Dörkli N8Ì nn den eikacb ob8i ban",
erblart der Kleine. „Man sagt zu rnir
8ie, niebt du denn ieb bin ein
Mann, der den 'Weg zürn Dlimmel
weist", borrigiert der krernde Dastor.

„^Voblöppen", entgegnet der Kleine,
„wie wolltiscbt du der V/äg znin
ldirnsl wüssen, wenn d'nit einal dr
Wag nk Lbrattigen eleini kind8eb!"

l»ö«e« ^^âr^e
^ Korporal lieber pon88iert z'nacbt

spät inere kiswindzügige Dlusklnr. Da
ebnnnt dr Vater vo darn Meitsebi e

ebl/ ggbeiteret bei, grüesst kründleeb
und eblopket däin KorpÌ8 nk d'Vcbsle
und seit: „Dasset ernn de rnÌ8en guet

Der Bären spiegel

nk, da88 Dibr nit 8o-ne8 böses Vdänbe
verwütsebed, wie's inir Vnno 1916

g'gangen-iseb, wo-n i Dlrlonb ba gba."
Korporal 1 „Dibr ineinet allwäg

gwüss e Dnngeentzündig oder öppe
Däxesebnss?"

Vater ldàssig: „Ke-nei, ne-nel, der
Donner nei, i rneine in/ Dron, in/
Dron." Mggu

Die vollkommene
Neutralität

Os« vâre eine Kapacität
Vul dem (Gebiet der Keuträlitätl
IWood und Hcbieibverb-euZ verzieZelt,
Ho vird dodr oiemsod ÄulgevleZelt.
(Vber er elrönnt no LeNaàs arielits init
LsclankenükertragiZ. ver Letzer)

^raiuinZ.
deder Dkkizier musste ain Dnter-

baltnngsabend entweder etwas znin
Desten geben oder dann einen guten
Dropken bezablen.

Deutnant K„ niebt gerade gut bei
Ka88e nnd aneb besonderen guten
Dinkall, sendet 8ieb in 8einer Kot
an den Deldweibeb Dieser gibt ibin
den Kat, bullier Linggeb ank der

öeite Z

Dübne antreten zu la88en, der 8ei

der grö88te Dre888ael< in der Vrnree
und vertilge 29 Dortionen V^ur8t nnd
Drot in einer balben 8tnnde.

Der Deutnant Ì8t einver8tanden
nnd bnndet arn Vbend 8eins Dxtra-
Kuniiner an. ^.ber zu 8eineni Verger
bringt der Dàilier nur init größter
Nnbe 19 Dortionen bernnter.

Vin Morgen 8agt der Deutnant znin
Deld^veibel i „Mit däin Dinggeb bin i
de 8cbön inegbeit: 19 Dortione bet
er rnöge nnd bsini ineb!" Da rneint
der Deld^veibel ganz troeben: ,,Da8
Deb setzt g8pä88ig, a Dalb8tnnd vor-
bär ban i no init ibin trainiert n da
bet er doeb 29 Dortione verdrüebt!"

ü'riclu

Immer >viecler cliese

l^remclavorter
Din Dnrgsr einer bleinern, land-

lieben Lleineinds bebleidet einen bö-
bern Do8ten in der Vrinee. Inr De-
ineinderat vdrd gerade verbandelt,
^velobe Dbre darau8 dein bleinen Drte
er^vaeb8en 8ei.

„Dänbet doeb", 80 äu88ert 8ieb
einer der waebern Mannen, ,,da8 ^vott
ôppi8 bei88e kür Ü8, 8ebo ^vagein
Drä8ebtige!"

(Katürlieb meinte der 8praebge-
sandte Magi8trat damit da8 Dre8tige
nnd dsebte in beiner >Vei8e an die
,,brä8ebtigen" ^bre8tbakten) Kartok-
kein, die man naeb einem na88en 80m-
mer erntet).

Dine Kranben8ebv^e8ter an8 der
M. 8. V. erzablt, vie 8ie letzten Iderb8t
die gün8tige Delegenbeit benutzt
babe, um eine der billigen 8ondsr-
kabrten ank8 dnngkransoeb mitzn-
maeben. da, 8ebön 8ei da8 geî8en,
einzigartig 8obön — aber balt!

,,8ebo bim Dabnbökli, rvo mer N8-

g8tiege 8/, n du emeb no nk em
Kon8ervatorium obe!"

Die Dran eine8 bernDeben Dro88ra-
te8 >vird von einer Drenndin bedauert,
ibr Mann 8ei >vobl amte8balber viel
von znbau8e kort.

„Vebe sa", pkllcbtet die8e eitrig
bei, >,^ve nnme die tonner8 Drabture
nid >väri!" nà

Wlilitlîi' tiike Lern—
iloben 5ie kezuLk, clonn !nz „V/isne?",
cisnn moo >55t unrl Nmki ganz vo>--

züglick im Wiens,- Leiè.
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Das grosse Zeif>Gescheken
Zeichnung von H. Nyffenegger

£s wird geimpft
* Wir sind im Kanton Uli ein-

quartiert. Einsame Gegend. Die
Post erreicht uns nur alle 2 Tage.
Ua trifft heute der Bericht ein, dass

die Truppe geimpft werden müsse.
Kein Wunder, dass uns diese Neuig-
keit sehr beschäftigte.

Am Abend fragten wir unsere
Serviertochter, ob sie auch schon

geimpft worden sei. Auf ihre zu-
stimmende Antwort wollten wir noch
wissen: Wo? und glaubten, eine

speziell verfängliche Frage gestellt
zu haben.

Aber s',,Marieli" sagte treuherzig:
„Hä, dänk uf em Urnerbode!"

Hamei

Hat er reckt
Ein innerschweizerischer Richter

soll kürzlich erklärt haben, er werde
in „Zukunft jede Dame aus dem Ge-

richtssaal weisen, die sich anschicke,
sich zu pudern oder zu schminken,
den Lippenstift zu benutzen, die
Haare zu kämmen usw."

„Das isch ganz rächt"! meinte
Freund Chueri, dem ich diesen neuen
„Beschluss" mitteilte. „Vor G'richt
soll niemer öppis wöue vertusche
oder uffrisiere wöue! U öppis schöner
mache, als es würkli isch — das dürfe
doch nume die A'klagte u d'Vertei-
diger!"

(Hat er nicht recht, der Chueri?)
Fridericus

Das Hustenmittel
* Pionier Ryser hatte zeitweise

höllische Hustenanfälle. Der Zug-
führer deutete einmal auf Rysers
Brissago und äusserte: „Das isch de
kes bsunders guets Hueschtemittu!"

Darauf Ryser: „Es het rni äbe ou
scho düecht. I cha rouche wie lätz
und es nützt doch nüt!" -y-

Das aparte Lokal
für jedermann
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Da« grosse elien
/eieknnn^ von îl. ^^kisne^ser

Ü,« >virl1 Zeiir»p5t
^ >Vir sincl im Kanton Pri ein-

gnsrtiert. Ilinsame tlegencl. Die
Post erreicht nns nnr alle 2 l^age.
p>a trittt I,ente cler IZerieI,t ein, dass

clie lirnppe geimptt 'cverclen iniisse.
Kein lVnncler, class nns cliese Kenig-
lreit sel,r descl,attigte.

Km Kdencl tragten -cvir unsere
lserviertoelrter, ol, sie auel, sei,on

geimptt >vor6en sei. Kni ilrre ?n-
stimmencle Kntcvort sollten cvir noel,
rissen: lVo? uncl glandten, eine

speciell vertängliede präge gestellt
2N Iraden.

Kder s',,Narieli" sagte trenlrerxig:
,,l6a, clänlr nt ein tlrnerbocle!"

ttamei

Hat er reelit.
Pin innersei,rvei^eriscl,er Kiel,ter

soll Irnr^liel, erlrlart I,aken, er >vercle

in ,,Xnlvnnl't secle Dame ans (lern (le-
rielrlssaal cveisen, clie siel, ansclrielce,
siel, 2U pnclern acler ^n sei,minlren,
clen pippenstitt ?n benutzen, 6ie
l laare xn lrämmen nscv.

,,I)as iselr gan^ räclrt"! meinte
prenncl Llrneri, clen, iel, cliesen nenen
„lZesclrlnss" mitteilte. „Vor (l'riel,t
soll niemer öppis cvöne vertnsel,e
o6er ntkrisiere ,voue! tl öppis sel,öner
macl,e, als es cvürlrli iscl, — clas clörte
cloel, nume clie K'làgte u cl'Vertei-
cliger!"

(ltiìt er nielrt reelrt, cler LIrueri?)
priclericu«

Da« Dustenrnittel
^ Pionier ll^ser Iratte ?eit-cveise

lrölliselre plustenantälls. Der ^ng-
tnlrrer clentete einmal ant Käsers
lZrissago nncl änsserte: ,,Oas iscl, 6s
Ires dsnnclers guets plneselitemittn!"

Oaraut K^seri ,,ps Iret mi äde on
scl,o clneel,t. I clra roncl,e >vie lät?
nncl es nnt?t cloel, nnt!"

vss sparte poksl
îûr jeâermsnli
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In Sachen Rauchverbot
* Wenn im Hause das Rauchen

verboten ist, so wird bekanntlich die

Zigarette auf dem AB verbrannt.
Das weiss aber auch der Herr Hptm.,
darum lässt er sich, klein von Wuchs,
von der Ordonnanz einen Stuhl nach-
tragen, auf den der Dreigestirnte sich

schwingt, um, über das ABwändli
blickend, die Sünder in flagranti zu
ertappen. Ueberall riecht es bedenk-
lieh nach Rauch, was die Ordonnanz
bestätigt, aber nicht e i n Raucher
wird erwischt. Im Bewusstsein, seine

Pflicht getan zu haben, zieht sich
der Gestrenge zurück. Hätte der

stuhltragende Soldat verraten, dass

er während der Razzia ein halbes
Päckii Zigaretten verbrannt hat, dann
wäre dem Häuptlig ein Flämmchen
aufgegangen, woher der Rauch. Der
Eine sei trotzdem Major geworden.
Mir schiene, der Andere hätte den
Gefreitenbändel verdient. Noah

Geschäftstüchtig Î

Ein mir békannter Spengler mar-
schiert mit einer Lötlampe im Dorf
herum. Er macht ein höchstver-
gnügtes Gesicht. Auf meine Frage

nach dem Grund, gibt er zur Ant-
wort: ,,I muess drum a zäche Orte
gah uftoue!" Als ich dann erstaunt
entgegnete, das sei doch kein Grund
vergnügt zu sein, meint er noch
etwas verschmitzter: ,,I werme drum
gäng so uf, dass i de d'Leitig ou
grad darf flicke!" vino

Kl#/#
/ Ail

cPV>

RASOLETTE die gute Schweizerklinge
35, 30, 25, 20, 15 und 10 Cts.

Oepis us em Chranke-
zimmer

Im Krankezimmer sitzt en Ober-
länder, der von Alme, mi+ eme er-

frorene Ohr. Da chunnt sy Ober-
lütnant und erkundigt sich fründ-
lech: ,,U de, Füsilier von Alme, wie
geit's em Ohr?"

,,Oh giet, giet, Flerr Oberlütenant,
es lost emel scho umhi." uii

und no öpis us em *

Chrankezimmer
Im Horner 1915 het e Major c

Chrankebsuech gmacht. Er het e

Chäppi-Ueberzug annegha, wie's denn
üblich gsi isch, damit me d'Grad-
Abzeiche nid gseht. Da fragt er der
Füsilier Schild: „Wie geits?" „Guet
Herr Lütnant", git dä zur Antwort.

Druf seit ihm der Major: Er gäb
ihm e guete Rat, wenn er nid wiissi,
was eine für ne Grad het, so sygs
immer gsehyder, me säg eine z'viel
als z'wenig.

„Zu Befahl, Herr Oberlütnant."
Uli

Bernisches Tempo
* A dä letschtä Luftschutzüäbig

ischt z'Bärn obä äu Appäzäller uf am
Bahnhofplatz g'standä! Wo d'Sirenä
ertönt, stoht er immer no ganz
gmüetläch do u luägt zuä, wiä alli
Lût i d'Hüser verschwindäd. An
Luftschützler chont zuä und frogät
en:

„Worom gönd Sie nöcl ondärä?"
„Jo", seit do dä Appäzäller, „bis

do z'Bern ä Bombä n'obä n'abä
chont, ischt dä Chriäg scho lang
fertig! Seppetoni

FUr alle
Mittwoch abend, 21. Februar
Gr. Holländisches Fes< im

kürsaal bern
CAFÉ DELLA CASA BERN

Pilsner, Münchner, Beauregard Fribourg®
Bier. — Feine offene und Flaschenweine. —

Gute Küche. — Grosser u. kleiner Saal für
Sitzungen. Es empfiehlt sidi bestens O. Wüthridi.

Das Hotel Bristol
ist eine heimelige Gaststätte, wo man zu ange-
messenen Preisen vortrefflich wohnt. Grosse
Auswahl in Spezialgerichten. Konferenz- und
Bankettsäle stehen zur Verfügung unserer Gäste.

Café ftuèolf j

RESTAURANT FRITZ EGLI I

I
empfiehlt sich bestens
Auloanlegeplah

Hotel-Restaurant National
(MAULBEERBAUM)

Diners und Soupers à Fr. 3.—
Prima We ine - Kardinalbier Freiburg

Restauration zu jeder Tageszeit - Vereinslokalitäten

Luoano
Hotel Briinig-Blaser
beim Stadthaus am See. Bürgerl. Haus. Zim-
mer von Fr. 3.- und Pension von Fr. 8.- an.

ßGleiches Haus Hotel Modern. Telefon 2.18.30

GRILL-ROOM
RESTAURANT

§®NNi
Bärenplatz 7

(Parking, Telephon 2.24.8G)

Pe/vorragerale AücÄe

Spezialitäten /ranz, und

italienisc/ier AocA/cwnsl

L. STUMPF-LINDER

Drucksachen
jeder Art und jeden
Umfanges liefert die

Verbandsdruckerei A.-G. Bern

Gummi —
Artikel für Herren, beste
Qualität, 6 Stück 2.—,
12 Stück 3.—. Versand
diskret per Nachnahme
oder Voreinsendung des

Betrages in Marken.

Transitpostfach 866
BERN

RESTAURANT

GERECHTIGKEITSGASSE 81

Für gutgeführte Küche und Keller empfiehlt
sich bestens der neue Wirt B. BAUMANN

Restaurant Börse, Bern
Vorzüglich gepflegte Küche — Grosse Auswahl in
Spezial-Plättli — Ausschank von la Gassnerbier

I
Besuchen Sie den heimeligen
Sommerlebt - pad - Tea-Room

Bern - Maulbeersirasse 14 B
I

Café Barcelona,Ä Bern
Prima und reçlle Weine Apéritifs • Liköre
Café Express Warteck hell und dunkel

Inh. Jaime Romagosa

GVMA'TZ £4AA //AA7/167M AT

Ihi Tfeédfre
Franz. Kestfaurani „Hu Premier"

Bitte inserieren Sie im „Bärenspiegel
"
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I» i8ac1ieii R.au<diverî?ot

Menn im blause 6ns blauoben
verboten ist, so vir6 bebanntbob 6ie

Zigarette out dein /VlZ verbrannt.
Das veiss aber aueb 6er blerr blptin.,
6arurn lässt er sieb, blein von Muobs,
von 6er Or6onnan? einen 8tubl naeb-

tragen, ant 6en 6er Oreigestirnte sielr

scbvingt, nrn, über 6as /V.1Zvän6b

bbolcen6, 6ie 8ün6er in flagranti 2U

ertappen, bleberall riecbt es be6enb-
lieb naeb bìaueb, vas 6ie Orbonnan?
bestätigt, aber niebt e i n blauober
vir6 ervisebt. Irn lZevusstsein, seine

?fbebt getan ?u baben, ^iebt sieb
6er (Gestrenge ^urüob. llätte 6er

stubltragenbe 8ol6at verraten, 6ass

er väbren6 6er bla^ia ein balbes
?äcbb Zigaretten verbrannt bat, 6ann
väre 6ein bbänptbg ein l?lärnineben
aufgegangen, vober 6er blaucb. Der
bbne sei troàlein Nasor gevorbsn.
Mr sobiene, 6er ^.n6ere bätte 6en
Oetreitenbänclel ver6ient. iksoaü

(^escìiàstûcîitiZ?
ban inir bèbsnnter 8pengler rnar-

sobiert rnit einer Lötlampe irn Dort
berurn. blr nracbt ein böcbstver-
gnügtes Oesicbt. ^.uk rneine lbrags

naeb 6ein Orun6, gibt er 2ur ^.nt-
vort: >,I rnuess 6rurn a 2äelre Orte
gab uttoue!" /V.ls iob 6ann erstaunt
entgegnete, 6as sei 6oelr bein Orun6
vergnügt 2u sein, ineint er noob
etvas versebinit^ter: ,,I vernie 6rurn
gäng so nt, 6ass i 6e 6'lbeitig ou
gra6 6art tbcbe!" vino

MUf/z
c5>X"5

F
e>'

clis guts 5ckv/silLSi'I<Iings
Z5, Z0, 25, 20, 15 unk I0 0tî.

Oepis us em (^ìzranlke-
dimmer

lin Xranbe^iininer sit^t en Ober-
läinlsr, 6er von /Vline, inD eine er-
krorene Obr. Da ebunnt s^ Ober-
lütnant un6 erbun6igt sieb trün6-
leeb: ,,bl 6s> b'üsiber von rVline, vie
geit's ein Obr?"

,,0b giet, giet, blerr Oberlütenant,
es lost eine! scbo uinbi." pib

und nc» öpt« US ein
(ûìiranl^e^ilniner

Irn blorner 1915 bet e lVlasor e

Lbranbebsueob ginaobt. blr bet e

Obäppi-bIeber?ug annegba, vie's 6enn
übbob gsi iscli, 6anrit ine 6'0ra6-
^.bxeiobe ni6 gsebt. Da tragt er 6er
b'üsiber 8ebil6i „Miegeits?" ,,Ouet
blerr Oütnant", git 6ä ^ur ^Vnlvort.

Orut seit ibrn 6er Nasor: blr gab
ibin e guete bìat, venn er ni6 vüssi,
vas 6ine kür ne Oracl bet, so s^gs
iininer gselivber, nre säg eine viel
als ^'venig.

,,^u lletäbl, blerr Oberlütnant."
Ob

^ 6ä letsobtä Outtsoliut^üäbig
isobt x'IZärn obä äu ^.ppàâller ut ain
lZabnbotplà g'stan6â! Mo 6'8irenâ
ertönt, stobt er iininer no gan^
ginüetläob 6o u luägt 2uä, viä alli
Oüt i 6'blüser versebvin6a6. ^n
Outtsobûtàr cbont xuä un6 trogät
eni

„Moroni gön6 8ie nö6 on6ärä?"
,,6o", seit 6o 6ä ^.ppä^äller, „bis

6o 2'Lern a lZornbä n'obä n'abä
obont, iscbt 6ä Obriäg sobo lang
tertig! Leppelorü

I^îîr âRI^ î

Ob. rn

pilsner, IVIiincüner, Leanrexarä Driboiirx-
Lier. — peine olkeae nn<l plsscàenveine. —

Oute Kücde. — (Zrosser n. kleiner 8snl kör
8it?îIN5en. Ts empkelilt 8ià bestell ^üttirick.

l>s» I^otsI krilîol
ist eins lieinisiigs Osststslls, wo nisn ru sngo-
MS55SNSN plsizsn voNrslliicli woknl. (?>-o55S

/^uzwslil in Zpsrisigsi-ictilsn. Xonlsi-snr- unä
ksnkstlsslo zlslisn 2U5 Voüügung UN5S1SI- Ossls.

L«,sè Ztudolf i

I^^Z'b^bb^^bl'b SQb.1
iempiisiUI sîcii kssloris

»otel-keztsursnt »ßstlonsl
l»o»u>.seckis»o»>

lZlrìer» Sor»!»«?» à ^r —
er! ms w» ins - Xsi-dinslblsi- ^^sibui-e

k^vstaurstion jsclsl'1'asss^vit- Vsbsinslokalltâtsn

WZl»>
Dßotel vrünig visser
delm Ltacltksus arn 8ee. LürZerl. Haus. Xim-
mer vor» ?r. 3.- uuâ Tension von k'r. 8.^ an.

gLrleiekes Haus Hotel ^loâeru. lelekou 2.18.30

Qküt-KOQivI

LGIdMV
Lsreiiplat? 7

spsi-kin^, Iklepkon 2.24.8k)

btô/vorraAenà lbüc/is

8pö?ia/itäten /ranz, nncl

rtalisnisc/lsr /bc>c/ì/cnn«t

S^bbVIPb-lbllVVM

llmlmàn
jscisi- /VN unü jsüsn
tlmisnzsz iislsN Nie

Vklbziillzlli'Uliki'ki à,-lî, Kktn

Oummi
^Ni!<e> für tisri-en, bszls
Quaiität, à Stück 2.—,
12 Stück 3.—. Verzank
kizkret per i-Iactinotirns
oker Vorsinzsnkung kez

ketrogez in Marken.

Irsnlîkpolttsck S6S
kck^i

QeH^c>-I1>OX^l15O/V55e 81

kür gotgslülirts Xüciis unä Xsiisr smplisliit
sicli bsztsnz äsr nsus Wirt ö. 8/,6>VI/VbIbI

kl!8ti!!>l'illlt kilkSl!. ÜIW
Vor^ügiicli gspllsgts Xücbo — (?ro53s ^ugwslil in
3psris!-?>àttii — /Vuzzcbsnk von Is (?s55nsrbior

I8vmmeriel§l - yaa - les-kvom
»êri, - 14 W

I

(skà Vsrcslons,kern

O'/t7/t 57t/1 /V7"

/)as /êê/16 c/bv

kitte ilisekitteii 8>s im „kskenzpisge!"
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BKIEfEASIEI DER RIEDJ^K¥IDM
Philosoph in B. — Nein, keine Frau

ist vollkommen. Nicht deshalb, weil
sie es nicht ist, sondern, weil sie es

nicht weiss.

Quacksalber in C. — Einfach fan-
tastisch, Ihre Wundersalbe! Also,
wenn Sie einem Hund den Schwanz
abschlagen und die Wunde mit der
Salbe bestreichen, dann wächst nach
einigen Tagen ein neuer Schwanz?
Unglaublich — aber ich habe noch
eine wunderbarere: wenn ich näm-
lieh das abgehauene Schwanzende
mit meiner bestreiche, dann
wächst ein neuer Hund daran

Weitgereister in L. — Nicht alle
Leute stimmt das Meer heiter. Meine
Frau zum Beispiel wird stets melan-
cholisch. Weil nämlich unser Lott-
chen immer noch nicht verlobt ist.

Gratulantin in A. — Nein, Ihrer
hundertjährigen Grossmutter müssen
Sie nicht sagen, man merke ihr die
gute Kinderstube an.

Gymeler in B. — Nein, Regenwas-
ser ist trotzdem kein Ableitungswort
von Dachrinne.

Stammtischler in P. -— Selbstver-
ständlich gibt es etwas, das über ein
Bier geht. Ein zweites!

Boxfeind in S. — Freilich gibt es

Leute, die am Boxen ihre Freude
haben. Zum Beispiel Zahnärzte.

Geiziger in A. — Doch doch, Sie
können noch etwas einsparen: Kau-
fen Sie sich Ihren Abreisskalender
jeweils erst im Herbst, dann sind sie

billiger.
Geplagter in L. — Wenn Ihre Frau

wieder schluchzt bei der Diskussion
über ein neues Abendkleid: „Du ver-
gisst, was du mir schuldig bist",
dann schluchzen sie mit: „Und du
vergisst, was ich deiner Schneiderin
schuldig bin!"

Gast in 0. — Weshalb drei Spiegel-
eier auf der Speisekarte genau gleich
viel kosten wie vier Rühreier, wollen
Sie wissen? Aber das ist doch sehr
einfach: Spiegeleier kann man —
zählen

Schüchterne in V. — Hüten Sie

sich, mein Fräulein, eine Bootsfahrt
mit Herrn Meier zu machen! Ich
kenne den. Dass Sie dabei seekrank
werden könnten, ist noch egal, aber
er könnte stürmisch werden.

des Schweizers Lebenskunst

des Schweizers Lebenskunst.
4 Pure chasch nid all Tag fasse.
Weder im Spiel na süsch im Labe.
Muesch au mit Brättli chönne jasse,
E „Blauband" hilft Dr über d'Gräbe.

FEIN UND MILD
PREIS FR.1

In der Reklame reizteile Kauflust Machen
Sie einen V ersuch I hm

p
HOTEL- RESTAURANT

VOLKSHAU S

A W*
%

?J5^ughausgit '
H KÜCHE u. KELLER
AILE ZIMMERmFI.WASSER.

.SW/mr/zz? Ze/Ase/z/-//?

sucht Mitarbeiter
i?eyorzu<7f /Turz^esr/zzc/zferz
mif po/üz'sc/zem oder son-
silent aHueüe/rz /n/iah.

GZosszerunz/der Tageserezz;-
russe au/ frä/e, ec/zf sc/zzoez-
zerisc/ie Art
Unverbindliche Einsendung
mit schriftstellerischen Pro-
ben unter Chiffre H 5581 an
die VDB-Annoncen, Bern.

Zürich: Waaggasse 4 beim Paradeplatz

Zürich: Schützengasse5 beim Hauptbhf.

Basel: Grünpfahl-/Gerbergasse

Basel: Hammerstraße 69

Über 30 zumeist selbstgekelterte Weine aus

der Ost- und Nordschweiz.

Vorzügliche Küche. Bauernspezialitäten.

Propagandastätten des uerbandes oslschuueiz land-

wirischalti. Genossenschalten (U.O.L.G.), Winterthur

Gz'AM r/er G/zr </zz mzY z/er /Zae/ce,

A/ac/zZ Me tzzYZz/ me/zr Zzr/re-Zar/ce.

Zass Aez Zz'ger/z Me _/?/(/cezz,

Ard/z/z'c/z uurr/ Me iwez/er Mc/rerc.
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IkrwâKUIVM
bbilosopb in L. — Klein, keine brau

ist vollkommen. Kliebt clesbalb, -veil
sie es niebt ist, sondern, rveil sie es

niebt veiss.

Onaeksalber in ll. — bintneb tan-
tnstiseb, Hire Wun6ersnlbe! ^.lso,
rvenn 8ie einem blun6 6en 8eb>vnn^

nbseblngen un6 6ie Wun6e mit tier
8albe bestreicben, 6nnn rvüebst nneb
einigen Ingen ein neuer 8clvvan?:?
Dnglnublicb — aber ieir babe noeb
eine >vun6erbarere: rvenn ieir nam-
iieir 6ns nbgebnuene 8ebv^nnxen6e
mit meiner bestreiebe, 6ann
rvüeirst ein neuer blun6 6nrnn

Weitgereister in — Kliebt alle
beute stimmt 6ns Neer better. Kleine
brau ?:um IZeispiel vir6 stets meinn-
cbobseb. Weil nambeb unser bott-
eiren immer noeb nieirt verlobt ist.

blratnlantin in V. — Klein, Ibrer
bun6erts übrigen Drossmutter müssen
8ie niobt sagen, man merke ibr 6ie
gute Xin6erstube an.

lü^meler in L. — Klein, btegen^vns-
ser ist trot^6em kein ^.bleitunßs>vort
von Daebrinne.

8tammtisebler in — 8elbstver-
stänbbeb gibt es etrvns, 6ns über ein
iZier gebt, bin ^rveites!

koxkeind in 8. — breilicb gibt es

beute, 6ie nm boxen ibre breu6e
bnben. ?lum beispiel ^nbnàrà.

Keixiger in IV. — Docb 6oeb, 8ie
können nocb et^vns einsparen: Xau-
ten 8ie sieb Ibren ^.breisskaienäer
serveiis erst im Derbst, 6ann sin6 sie

billiger.
llleplagter in lb. — Wenn Ibre brau

>vie6er sobluàt bei 6er Diskussion
über ein neues rK.ben6klei6: ,,Du ver-
gisst, rvas 6u mir scbuI6ig bist",
6ann sebluebxen sie mit: ,,bn6 6u
vergisst, >vas ieb 6einer 8ebnei6erin
sebul6ig bin!"

blast in l). — Wesbalb 6rei 8piegel-
eier nut 6er Speisekarte genau gleiob
viel kosten rvie vier bübreier, ^vollen
8ie rvissen? r^ber 6as ist 6oeb sebr
eintncb: Spiegeleier kann man —
Zgblen

8ebnebterne in V. — blüten 8ie
sieb, mein bräulein, eine bootskabrt
mit Derrn Kleier xu maeben! leb
kenne 6en. Dass 8ie 6abei seekrank
werben könnten, ist noeb egal, aber
er könnte stürmiseb >ver6en.

tieîl AràM làn^kur^l

Z!«k«,virvrs ».sdsnskuns«.
4 ?ure etssct Iiià »II l'sA tssse,
tVeâer im Lpiel ns süsek im Oâde.
Nueselr SU mir tZrürrli ekönno jssse,
O „klsubsnä" tilkr Or üder â'(trât>e.

IVIII.V
p»c>s 5n.i

l» l> > r UcIOttn»« r « I ^ t
N t« » »il» ìi »t
SI« V > »WWM

W
uoic».

à
M

K0c«c » ^ri.>.cit.
/tttk!iri>>ic>t».rt.v^5!ek.

siielil Nàiw
Aevor^UA^ /<ur?Ae«r/u'c/îieu
mit po/b!«c/îem ocker «ou-
«ÜAe/n a/ctueltem /nbatt.

<??o««!'erllUAcker?'oye«ere!A-
ul««e au/ trä/e, ec/U «c/»r>e?-
^eri«c/ie ^.rt
I^Dverdincllie^e LiiìseiiàìiDF
mir setriNsrsIIsrisclisu ?rc>-
dsil unter Ltlikkre tt 338t sn
clis Vvk Annoncen, kern.

Ziii-ick- V/äÄMSse 4 beim l^àplzb
lürick! LcliàiMsssS deim llzuptblit.

Sssel: <Zmlipf3lil-/lZeà^âss6

vasslî llämmesslsslZö Kg

llder 3V ?umsisl ss>bstM!<k!Ie6s Wàs su«

lier llât- unc! lloàlMà.
Voriügliclis ltücke. kguemspe^ialiMen.

i'i'WgsilllsztMii ass vlllisnllll oslllliuiei? isna-

vlimaiiM. lilllllllllliiän sU.l>.i..lZ.). Vniei'llilii'

r/er t/Hr à m// r/er //sc/ce,
K/sc/?/ L/'e ntc/z/ me^r àc/re-tsc/ce.

/ssL />e/ ^/yer/t «e Mc/cen,
/'rs/î/tc/r in/rr/ s/e iv/er/er /l'cken.



Teddy-Särs îtbenfeuec
Teddy und die ®etüd)temad)etei

Zeichnungen von Fred Bieri

;. 3m frifd;gefegten Sreppentjaus
ÏTimmt's Œebby — I;oppIa — unten aus
(Es bilbet fid; nad; einer TDeile

2lm Sd;äbel eine fleirte Seule.

2. Had? einet TItnita=Sinîtur
r>erfd;tcinbet baib bie letjte Spur.
Bod; tcätjrenb Sebby gan3 icoljlauf,
nimmt bas ©eriid;t nun feinen £auf.

3. Sie Subenfrau fagt 311 ^rau ïfâijr:
„£feit Bit's fdjo gljört, tom SebbysSär?
<Et ifd? ber £ift=Sd;ad;t abegl;eit —
ITti ijet ne f;aibtot ufetreit!"

4. „2Ii, müßt Bit's fd;o, (fron Siebema?
Ber Sebby ifd; fd;ynts gam; bös bta!
<£r ifd; tom Bad;ftocE abe tätfd;t
II I;et fed; bs lingge Sei abquätfd;t!"

5. „Ejefd; gbört com Sebby? ©an; bös 3»äg
Ber Botter meint, et ftärb allicäg.
Uli I;et il;in fd;o ei 2lrm abgnol; —
IOaI;rfd;yn(ed; d;unnt et niimmjberco !"

6. „TDeifd; bs 2Teufd;te? Bas com Sebby»Sär?
<Et ifd; cerungliidt — gan; gan3 fd;toär
ITti amputiert bäm arme Stopf ——

©tab jetjen im^SpitalJber <£t;opf!"

7. „£jeit Bit's com Sebby gl;ört, pert Hotb?
ITti feit met grab, er fyg fd;o tot!

r fyg com ÎTtiinfdjter abeg'fa^t
II grab i tuufig Stiid cerpla^t!"

8. „3atnoI;I, bie poli;eif;oupticad;.
Bas fdjynt mer gan3 e glungni Sad;!
TDitb unberfuecfyt! 3<* '— 3ue=n=ibm bei.

3fd?'s äd;t te blöbi £aferei?"

9. Ulan fd;aut beim Cebby=Sär 3U b""s
Seibfettig red;t oertounbert aus.

„Bie bumme bonnets Sd;nureteie
Uli fött bie £üt i b'<£I;rut;e gl;eie!"

Ojeh

5Sî< IZSS^ZSS^^SS^SS^^SS^àSS^^SS^SS^

Teâà^-Bàrs Abenteuer
Teàày unà àie Gerüchtemacherei

i. In: frischgefegten Treppenhaus
Nimmt's Teddy — hoppla — unten aus!
Es bildet sich nach einer Weile
Am Schädel eine kleine Beule.

2. Nach einer Arnika-Tinktur
verschwindet bald die letzte Spur.
Dock? während Teddy ganz wohlauf,
Nimmt das Gerücht nun seinen Lauf.

Z. Die Budenfrau sagt zu Frau Aähr:
„kseit Dir's scho ghört, vom Teddy-Bär?
Er isch der Lift-Schacht abegheit —
llli het ne halbtot usetreit!"

„Ai, wußt Dir's scho, Fron Siebema?
Der Teddy isch schynts ganz bös dra!
Er isch vom Dachstock abe tätscht
A het sech ds linzge Bei abquätscht!"

S. „kfesch ghört vom Teddy? Ganz bös zwäg!
Der Dokter meint, er stärk allwäz.
Ali het ihm scho ei Arm abgnoh —
lvahrschynlech chunnt er niimm >dervo!"

6. „Weisch ds Neuschte? Das vom Teddy-Bär?
Lr isch verunglückt — ganz ganz schwär!
Ali amputiert däm arme Tropf
Grad setzen im^Spital^der Thopf!"

7. „kseit Dir's vom Teddy ghört, kserr Roth?
Ali seit mer grad, er syg scho tot!
Er syg vom Alünschter abeg'satzt
U grad i tuusig Stück verplatzt!"

s. „Jawohl, hie Polizeihouptwach.
Das schynt mer ganz e glungni Sach!
Wird undersuecht! Ja — zue-n-ihm hei.

Isch's ächt ke blödi Laferei?"

9. Alan schaut beim Teddy-Bär zu lhaus

Beidseitig recht verwundert aus.

„Die dumme donners Schnurereie!
Ali sott die Lüt i d'Thrutze gheie!"

Ojetr
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Die Lösung der schweizerischen AVein^Frage

„Und dä Löu gloubt, är suuffi — Rote .11"
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Die cler «eìi^ei^erisclien ^Vein^IraAe

„^Iricl à I^öu Alouì»t, är «uu/Ir — ^.ote .1!"
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Briefe
über die ferne Geliebte

Bern, den 19. 2. 40.
Sehr geehrter Herr,

Verzeihen Sie, wenn ich Ihnen schon wieder schreibe,
aber meine Gedanken kreisen eben Tag und Nacht unab-
lässig nur um SIE, die Einzige, Unvergessliche, die nun
schon solange in Ihrem Besitze ist. Ach, wie köstlich waren
doch jene Stunden, da SIE noch mein war! Wie unzer-
trennlich waren wir beide, wie teilten wir Freud und Leid,
wie einträchtiglich genossen wir alle jene Herrlichkeiten,
die eben nur eine wirklich vollkommene Harmonie in der-
art reichem Masse zu schenken imstande ist -—!

Geben Sie IHR denn auch stets die für IHRE Konstitu-
tion ja so dringend nötigen Kälte- und Frostschutzmittel?
Und denken Sie doch ja immer daran, dass SIE niemals
bei Steigungen überanstrengt werden darf? Sie würde
dies nicht überstehen, oh, ich bange für IHR Wohler-
gehen, das mein armes Herz so sehr beschäftigt

Wenn ich erwäge, dass Sie es fertig brächten, mein
EINUNDALLES in Sachen Kuppeln zu missbrauchen,
so würde ewig, ewig der Fluch der bösen Tat auf Ihnen
ruhen. Könnten Sie dies ertragen? Ein Wesen mit so
vollendeten Zügen, mit diesem unnachahmlichen Aus-
druck, gemischt aus Schönheit, Eleganz, höchster Pflege
des Aeusseren, kurzum: ganz ausgesprochen MEIN TYP,
in schlimmen Händen die Folgen wären ja nicht aus-
zudenken

Ach, IHR Polster ist ja so mollig, so weich und schmieg-
sam, IHRE Gangart clermassen ausgeglichen, dass ich SIE
nun buchstäblich auf Schritt und Tritt vermisse. Und
denken Sie doch ja vor allem an IHR Wechselgehäuse,
Sie wissen ja, wieviel daran liegt, dass man es regelmässig
ausputzen muss.

Ich brenne danach, umgehend von IHR zu hören.
Erlösen Sie mich bald, bald von meinem tiefen Kummer
und schreiben Sie mir, wie SIE sich befindet

Ihr ergebener N. N.

*

Im Felde, den 21. 2.
Sehr geehrter Herr,

Kaum habe ich Ihr Schreiben erhalten, so setze ich
mich auch schon hin, um Ihnen zu antworten. Seien Sie

ganz beruhigt: IHR Befinden ist vorzüglich. Freilich war
ja nicht zu umgehen, dass SIE (bei meinem Tempe-
rament da und dort eine leichte Schramme, eine kleine
Beule abbekommen hat. Aber das gehört eben zum Selbst-
verständlichen und kann ja auch leicht wieder behoben
werden, wenn man SIE in die richtige Pflege geben wird.
Immerhin kann ich Ihnen verraten, dass SIE, bis heute
wenigstens, noch durch keinerlei Oelflecken verunziert ist.
IHRE vollendet gebaute Carosserie behandle ich mit zar-
testen Händen und noch nie wäre es mir beispielsweise
eingefallen,-IHR etwa einen Zahn (beim Differential) aus-
zuschlagen.

SIE fühlt sich ganz offensichtlich sehr wohl bei mir,
denn SIE folgt meinem leisesten Wink allsogleich. Wir
sind unzertrennliche Kameraden und jedermann beneidet
mich um eine solch verführerisch schöne Gesellschaft. Ich
kontrolliere SIE ganz genau, denn ich weiss ja, wenn wir

beide etwas allzu weit miteinander gegangen sind, dass

man SIE dann mit Handschuhen anfassen muss.
Wie zugänglich SIE ist, wie SIE leicht entflammbar,

wie IHRE einzige Nahrung doch so reichlich bemessen ist,
dass man IHR ruhig auch jede noch so komplizierte Extra-
tour zumuten darf — wirklich ein untadeliges Geschöpf,
das man lieb haben muss!

Immer trachte ich danach, IFIREN unnachahmlich
konstruierten Vergaser richtig einzustellen, und niemals
würde ich dulden, dass SIE etwa ins Verrussen käme.

Mit einem Wort, mein Plerr: Ihre prächtige, schnittige,
erstklass ge LIMOUSINE ist nun auch während der mili-
tärischen Requirierung in allerbesten Händen!

Ihr getreuer X. Y.

Oe// f Qef f
Du meins/ woA7 y'enes am Aa/ai,
Um/ DenAs/, </as sei t'a Du//er,
Dean im erg-änz/en Ao/(»orraZ

Drang? mancAer ?/ra//e Gu//er /

TVe/n. 7iVr/o7, c/as /si Aew/e Tran?/?/'
UW DocA /n «//en. Lanafen,

ILer war a/s GrassmaeAi n/cA/ im ATram/?/,

LLénn's massenAa// corAanz/en /

De/ro/eum, es g7// s/a// Go/c/s,

AcA/er rüAr/'s <7/e ILe// zu Tranen,'
Das scAöne Oe/, wie macA/'s uns s/o/z/
Ao e/acA/en a?/e Dumanen / '

D/e LT/nne v/e/er andrer scAivo//

Zu /Anen, e/as war Aerr//cA,

DacA wer umseAwarmZ, w/r<7 ZieAes/o//,

Den e/ünA/ <7/es Aa/e/ AeseAwer//cA /

DeZro// Der Ae/sre Du/' erseAa///

TnArüns/tg- nun. Zum Teu/e//
Ds r/ecA/ Ae(/enA//eA nacA Gewa/Z

Tm ö/ig'en GeZräu/e//

Tüumän/en, g7Ai 's um e/e/n Ge/

Am Dm/e nocA e/n Dau/én.''
A7eA Tan/r une/ D/ugzeug', y'a, n??/see/,

D/e mo'cA/en's seA/eun/g'si sau/én/

Ge// Ge// LLZr AcAwe/zer AaAen Ae/ns,

//ns Aann 's Ae/n LLasser /rüAen ,•

A//e/n oA unsres De/sg'es/ems

Deni/er/ 's n/cA/, uns zu — Z/eAen /
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^rie^e
ülier <^ie lerne (^e1iel»te

Lein, den 19. 2. 49.
8ebr geebrter 11 err,

Vermeiden 8ie, wenn ieb Urnen scbon wieder sebreibe,
aber meine Dedanken Kreisen eben Vag und Xaebt unab-
lässig nur um 8IL, ciie Kincige, Knvergessliebe, die nun
sebon solange in Ilrrem Kesitce ist. Web, wie köstlieb waren
doeb sene 8tunclen> da 8IL noeb mein war! "Wie uncer-
trennlieb waren wir beide, wie teilten wir Lreud und l.eid,
wie eintrücbtiglieb genossen wir alle sene Kerrliebkeiten,
clie eben nur eine wirklieb vollkommene Karmonie in der-
art reiebem Nüsse cu sebenken imstande ist —!

Lieben 8ie IKK clenn aueb stets die tür IKKL Konstitu-
tion sa so clringencl nötigen Kälte- und Krostsebutcmittel?
Und denken 8ie cloeb sa immer daran, dass 8IL niemals
bei 8teigungen überanstrengt werden clarl? 8ie würde
dies nicbt übersteben, ob, ieb bange kür IKK ^Vobler-
geben, das mein armes Her? so sebr besebültigt

"Wenn ieb erwäge, dass 8ie es fertig brückten, mein
KIXKXDWKKK8 in 8aeben Kuppeln cu missbrauoben,
so würde ervig, ervig cler Klueb 6er bösen Kat auk Ibnen
ruben. Könnten 8ie clies ertragen? Lin "Wesen mit so
vollendeten tilgen, mit diesem unnaebabmlicben Wus-
druck, gemisebt aus 8ebönbeit, Lleganc, böebster Pflege
des Weusseren, kurzum: ganc ausgesprocben NKIX KVP,
in seblimmen Künden die Kolgen rvàren sa niebt aus-
Zudenken!

Web, IKK Polster ist sa so mollig, so rvsicb und sebmieg-
sam, IKKK Dangart clermassen ausgeglieben, dass ieb 8IK
nun buebstüblieb auk 8cbritt und Kritt vermisse, bind
denken 8ie docb sa vor allem an IKK "Weebselgsbause,
8ie rvissen sa, rvieviel daran liegt, dass man es regelmässig
ausputzen muss.

leb brenne danacb, umgebend von IKK cu bören.
Krlösen 8ie mieb bald, bald von meinem tieken Kummer
und sebreiben 8ie mir, rvie 8IK sieb befindet

Ibr ergebener X. X.

4-

Im Kelde, den 21. 2.
8ebr geebrter Kerr,

Kaum babe leb Ibr 8ebreiben erbalten, so setcs leb
mieb aucb sebon bin, um Ibnencu antworten. 8eien 8ie

ganc berubigt: IKK Kekinden ist vorcüglieb. Kreilieb rvar
s a niebt cu umgeben, dass 8IK (bei meinem Kempe-
rament da und dort eins leiebte 8cbramme, eine kleine
Keule abbekommen bat. Wber das gebört eben cum 8elbst-
verständlicben und kann sa aueb leiebt rvieder beboben
rverden, rvenn man 8IK in die riebtige pklege geben rvircl.
Immerbin kann ieb Ibnen verraten, dass 8IK, bis beute
rvenigstens, nocb dureb keinerlei Oelkleeken verunziert ist.
IKKK vollendet gebaute Larosserie bebandle ieb mit car-
testen Künden und noeb nie rvüre es mir beispielsrvsise
eingeladen,-IKK etrva einen ?abn (beim Differential) aus-
zuseblagen.

8IK tüblt sieb ganc offensicbtlieb sebr wobl bei mir,
denn 8IK folgt meinem leisesten "Wink allsogleicb. "Wir
sind uncertrennliebe Kameraden und sedermann beneidet
mieb um eine soleb vertübreriseb seböne Desellsebakt. leb
kontrolliere 8IK ganc genau, denn ieb weiss sa, wenn wir

beide etwas allcu weit miteinander gegangen sind, dass

man 8IK dann mit Kandsebuben anlassen muss.
"Wie cugünglieb 8IK ist, wie 8IK leiebt entflammbar,

wie IKKK eincige Xabrung docb so reicbbeb bemessen ist,
dass man IKK rubig aueb sede nocb so komplicierte Kxtra-
tour cumuten dark — wirkbeb ein untadeliges Deseböpf,
das man lieb baben muss!

Immer tracbte ieb danaeb, IKKKX unnaebabmlicb
konstruierten Vergaser ricbtig eincus teilen, und niemals
würde ieb dulden, dass 8IK etwa ins Verrussen käme.

Nit einem "Wort, mein Kerri Ibre prüebtige, sebnittige,
erstklass gs KINDK8IXK ist nun aucb wübrend der mili-
türiscben Kepulrierung in allerbesten Künden!

Ibr getreuer X. V.

Oê// // Os// //

Da me/as/ cuo/c/ /e^^s am Wa/a?.

(/ac/ c/ea/s?, c/as se/ m Da/Ze/',

Dc/aa cm cwA'ä/cc/ea /Vo/co/va?

D/aa^/ maaoWe/' c//'«//c? Da//cw /

/Ve/a. D/c/ö/, c/as cs/ Wea/e D/cm///
(//, c/ //oc/c m a//ea Waac/ea,

I bcv cuâ> a/c? La'av.^caac/// acc/c? cm V/cam/c/,
pps/m's mas^ea/ca// cvu/,aac/cv, /

/'àa/aam, F,// L/a/c/.v,

Vc/ccc>,' Kc//K c//<? II!?// ca /caac?a

//as scV/äae Oe/, cuce mac/c? 's aas s/a/c/
Wo c/aeàa c/c<? Wamaaaa/'

/)c> W/c'aae uce/cv a/cc/cv?/' sc/nvo//
c^a c/a/<?a, c/as cva/' /,<?cv/ä/c.

//oc/c cue/' cca/sc/ccua/m/, cca>c/ //e^e.Vo//,

Z)ea c/äa/? c//es öa/c/ //esc/ccuec/áW /

/^c?//o/ / Z)ee //ecsee /ca/ e/'sc/ca///

Zaö/äas/iF' aaa. Xam /ea/è/ /
Ws KecW^ /»ec/en/'/co/c aae/c f?ecua//

/m o/iA'ea We//'«a/è/ /

Zkamaa/ea, 's am c/e/a De/

/Im Wac/e aoc/c eca /kaa/ea
W/e/c', Taa/c aac/ W/aK-"<?a.A", /a, /a?/see/.

Dc'e möeW/ea's seW/eaa/A's/ saa/èa/

De// De// 144'/' We/îcueàe/- /,a//ea /-e/as,

//as /aaa s /re/a 444/ssee //'ä/cea /
K //e/a o// aasees We/sF^es/e/as

/(ea/ie/? 's a/e4/, aas ?a — //e//ea / /à/,«-



Seite \o Der 8'ärenfpiegel Hr. 2

Gut bedient rÄ„%
Zigarrengeschäft

Frau E. Kummer
Laupenstrasse 2 • Bern

Lästig fallen der Prall
Störungen und Schwächen

der Unterleibsorgane
Ihnen hilft:
E. KAECH, ZQrichstr. 44, LUZERN
Schweizerkräuter - Pflanzensäfte

Aufklärung
Jede Frau ist monatlich nur
an wenigen Tagen empfang-
lieh. Broschüre mit Spezial-
Kalender nach Professor
Knaus, ärztlich geprüft und
bewilligt. Fr. 2.50. Glück und
Gesundheit in der Sexualität.
Mit vielen Abbildungen, Fr.
2.—. Nachn. ohne Absender.

Reforma 5, Thun

Sanifäts- ^
u.

Gummiwaren
F. KAUFMANN, ZÜRICH

Kasernenstr. 11 Preisliste diskret

Sicherheit - Schutz
+ GUMMI +

6 Stück Fr. 3. 50 unzerreissbar,
lagerfähig 5 Jahre. Diskreter
Versand gegen Nachnahme oder
Marken, auch postlagernd ohne
Namen, nur Buchstaben, durch
Postfach Transit 657, Öern. —

Alle andern hyg sanft. Artikel
ebenso in bester Qualität.

Uimienische Bedarfsartikel
ni|y „Liquid Latex"
hervorragend in Qualität
und Lagerfähigkeit (5 J.
Garantie). 12 St. Fr. 3.—,
24 St. Fr. 5.—. Marken oder

Nachnahme.
Transitfach 324, Bern.

DAM EN
monatl. Verspätungen

Diskretion

Amrein, Cbem. Laboratorium,

Helden, Tel. 204

WORINGER ff/<$

Voilà
das Neueste

TREFFERPLAN
l à Fr. 70000.-
1 à Fr. 20000.-
3 à Fr. 10000.-
6 à Fr. 5000.-

15 à Fr. 2000.-
60 à Fr. 1 000.-

100 à Fr. 500.-
400 à Fr/ 100.-
400 à Fr. 50.-

10000 à Fr. 5 10.-
10000 à Fr. 5.-

SEVA-Ziehung 16. März!
und weil wir gerade den Sold

erhalten haben, wollen wir es
jetzt sofort wahrmachen, sonst
sind am Ende wieder alle Lose
ausverkauft! — Wer beteiligt sich
mit mir an einer TO^JLos^S^rîe^^^
Meine Frau schrëïE^7m^ël!>ën7
dass man es «an der inneren
Front» auch nicht anders macht!
Sie ist so günstig, die Serie, nicht
nur weil sie einen sicheren Tref-
fer enthält, sondern weil diesmal
die ordentl. 60Treffer à Fr. 1000.-
in 20 Zügen ausgelost werden,
so dass eine einzige Serie 3 mal
1000 Fr. gewinnen kann.
Und dann — nicht vergessen:
der Seva-Reinertrag ist auch für

unsere notleidenden Kameraden
bestimmt. Um die Solidarität zu
fördern und zu belohnen, stiftet
denn auch Seva 11

25 Treffer
à Fr. 1000.- extra!
Also, was wollt Ihr mehr

Lospreis Fr. 5.- (10-Los-Serie
Fr. 50.-) plus 40 Cts. für Porto auf
Postcheck III 10026. Adresse:
S EVA-Lotterie, Genfergasse 15,
Bern. (Bei Vorbestellung der Zie-
h ungsliste 30 Cts. mehr.) Lose auch
bei den bernischen Banken sowie
Privatbahnstationen erhältlich.

Verlangen Sie im Sfammlokal den „Bärenspiegel"
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Tut beàni ^1°^.
ligsrrengesckätt

frsu f. Kummer
bsupenstrasse 2 - Lern

I^ààtîg soüso äer rrâìtl
8àungkn unll 8vli«âlîllkli

Hei' Ulltki'Ieilizoi'gallö
ilinsn liültt
L. K/tec«. àilîllà t». l.ll2ekdi
Lollweiisrlträutsr - Ptlan7snsäfts

/»uklîlârung
àeâiz prsuist luouuîliâ nur
su venÎAen rs^ou einpksu^-
licli. IZrosclrürs inir Lpe^isl-
Ksleuàer usclr ?rokessor
Kusus, sr^tlicli ^eprükt uuà
ì)6^vi1Ii^î. ?r. 2.50. àlûek unâ
lîesuaàlieiì in àer 8exualität^
Nii vielen ^kkilclun^eu, ?r.
2.—. Ksolru, olrue^.l>seuàer.

lîekorma S, rkun

»!» Zsnîîâk-
vummîvsren

7ÜKIL«
l(s8srnen8tr. 11 Preisliste clîskret

5!ct»erkett > 5«kut,
» *

6 Ltiiek ?r. 3. 50 unzerroissbar,
la^erkübiZ 5 3kìbre. Diskret?!-
Versanà Aegon blaebnabrno oàer

posttack 'krenstt 657. Kern ^
^11e anàern sanit. Artikel
ebenso in bester Oualitât.

Uiiiiionisvl,« Ssàtsartikel
Illljl ,.I.iquilI I.à"
Irervorrs^eucl in t)uslilst
uuà I.SAerksl»ÌAlcsit <5 3.

Lsrsuiie). 12 Si. I?r. 3.—,
24 St. ?r. 5.—. Nsrlreu oàer

lVsclruslriuo.
rransitkack 324, Lern.

15^55
monotl. Verspätungen

Olskrstion
Nmrsîn, là, lzdlü'äliiälim,

rel. 204

wOkldlociî 7//S

Voilà
cias klsvsste

Illfppcnpl.4kl
1 ü ff. 70000.-
1 à ff. 20000.-
3 à ff. 10000.-
S à fr. S000.-

15 à ff. 2000.-
60 à ff. 1 000.-

100 à ff. 500.-
400 à ff. ,00-
400 à ff. 50.-

10000 à ff. A ,0-
10000 à ff. S -

5LV/V-Äekung 16. IVlLr^î
anc! weil wir gerocis clen 8olcl

erkalten koken, wollen wir es
jetit sofort wokrmacksn, sonst
sincl am fncls wiscler alle l.oss
ausverkauft! — Wer beteiligt sick
mit mir an einer
^sins prou sckrsi?^?n?^e?sn7
class man es «an clsr inneren
pront» ouck nickt onclsrs mackt!
Sie ist so günstig, clis8sris, nickt
nur weil sie einen sickeren 7rsf-
fer entkcilt, sonclsrn weil cliesmol
clis orclsntl. 60Iretfer o f^r. lOOO.-
in 2V 2vgsn ausgelost wsrclen,
so class eine einxigs 5eris 2 mal
1000 fr. gewinnen kann.
Unci clonn — nickt vergessen:
cler 8svo-peinsrtrog ist ouck für

unsers notlsiclsnclsn Kamsroclen
bestimmt. Um clie 8olicloritöt ru
forciern uncl ?» bsloknen, stiftet
clenn ouck Leva 11

2S 7àf
à k>. 1000.- extra!
^Iso, was wollt Ikr mekr!

l.ospreis fr. 5.- î1^l.os-8eris
Pr. 5V-) plus 40 Cts. für Porto auf
postckscle III 1(1026. /^eirssss:
8PV/^-l.ottsris, Oenfsrgasse 15,
Lern, (bei Vorbestellung clsr?is-
k ungslists 30 (ts. mekr.) l.oss ouck
bei àsn berniscken banlcen sowie
privatbak»Stationen erköltlick.

Verlangen 5is im Asmmlolcsl clen „öärsnspisgel"
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w as kätten Sie getan
Vorauszusetzen ist: Ich bin Mit-

glied der Bundesfeierkommission.
Diese hat, wie immer, einen Aufruf
erlassen, in Sachen würdige Bundes-
feier. Das unsinnige Geknalle sei
verboten und die Polizei werde dies-
mal aufpassen. Das von der Polizei
habe ich selber beantragt und durch-
gedrückt.

Im Privatleben bin ich Onkel von
drei Neffen. Diese haben mir natiir-
lieh auch einen deutlichen Wink ge-
geben im Hinblick auf die finanziel-
len Notwendigkeiten. Pro Nase einen
Franken schien mir angemessen. So-
viel muss man als Onkel springen
lassen.

Die würdige Feier ist prächtig im
Gang, da rücken auf einmal die Nef-
fen an, der jüngste heulend, die an-
dern sehr bedripst.

Nun hätten sie alle zusammen einen
dreifränkigen Kanonenklapf gekauft
und nun verbiete die Mama ihn
abzubrennen, das sei zu gefährlich.
Der Vater oder mindestens der Onkel
müsse dabei sein. Der Vater komme
aber erst sehr spät heim.

Die Mutter kam dann auch herbei
und lächelte sichtbar auf den Stock-
zähnen. >. -

Natürlich ist das Geschäft geschlos-
sen und man kann den Klapf nicht
umtauschen. Ausserdem wären die
drei dazu gar nicht geneigt, wie durch
leichtes Sondieren feststellbar ist.
Ein Verschieben auf den andern Tag
kommt auch nicht in Frage.

Nach längerem Kratzen im Flaar
habe ich den Klapf am Waldrand
losgelassen. Er hat mehr gekracht,
als man für drei Franken erwarten
könnte.

Was hätten Sie in dieser delikaten
Lage getan? K.

Ein Gemüt

He da, Du alte Löckergreis,
Wo nüt vo Qualitäte weis,
Du kesck's ja gta — es Jäkrli ckuum,
Fakr' ak — i krucke Läkesruum.
Di Aklick tuet den Ouge wek,
Mi darf me no mit Füfzgi gsek.

(ÏFeii ic/i nom Bossar^ 6m, dem @uaZtfäLs/iat/«
TeppicJie, an der JE$mgers<rasse i, Bern.)

,Hödisti Zyt, dass dene-n-arme Finne jitz de öpper
geit gak hälfe ."

Tempofragen
In einer Landsturmeinheit waren

Beförderungen vorgekommen. Ein
frischgebackener Wachtmeister kam
in die Stammbeiz und fragte die
Kellnerinnen :

„So, weli näiht mer die Chrüz a?
Aber es mues eini si, wo no keusch
isch."

Darauf die ältere der zweien:

„Gib du nume das Züg. Wärisch
mynetwägen im Uszug Waehtmeisch-
ter worde, de hättis no glängt." k.

Der Drüdtekerger
* Bei den Nachmusterungen war

ein langes „Wärweisen", wer wohl
noch eine Rekrutenschule in den
alten Tagen zu „schmettern" habe.
Wir beurlaubten Aktivdienstler lach-
ten natürlich ins Fäustchen. Einem
Oberflohner in der Abteilung hätten
wir es gönnen mögen, dass er ange-
nommen würde.

Freudestrahlend kam er von der
Musterung zurück. Si hei mi wägem
Flärzfähler ewäggheit; süsch hätti de
scho no öppis z'säge gha!" Wir
fragten ihn, was er denn hätte machen
wollen, wenn der Herzfehler nichts
genützt hätte. Grinsend stellte er
sich in Positur: „De hätti immer no
dr Chropf i Reserve gha!" vino

Das Astlock
* Meine Kanoniere haben einen

W. C. eingerichtet: grand luxe. An
alles wurde gedacht. So wurde in
die Türe oben links ein Astloch aus-
gestemmt, damit bei „Besetzt" das
elektrische Licht auf Distanz sieht-
bar sei.

Nun verspüre ich ein menschliches
Rühren. Aber natürlich: das Licht-
signal gibt von weitem das „Besetzt-
Zeichen" bekannt. Ich warte und
warte. Schliesslich rief die Situation
nach einem Entschluss. Voller Wut
klopfe ich an die Tür — keine Ant-
wort — ich öffne dieselbe — und
stehe vor dem Nichts: mein Vor-
gänger hatte vergessen, das Licht
auszulöschen. Hamei

Fremdwörter
Füs. Benz, der abkommandiert war,

kommt zur Gruppe zurück und mel-
det sich mit folgenden Worten beim
Korporal an:

„Korporal, Füsilier Benz, von der
Chuchi retour!"

Worauf ihn der Korporal anfaucht:
„Was retour? Zrugg seit mer,

mir bruchid da kei Fremdwör-
ter!

Und dänn legid Sie zerscht ämal
dä Ceinturon rächt a, bevor Sie

sich amäldet!" Hihi

Zeichnung von H. Nyffenegger
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a« Iiätteu »8ie Zetau?
Vorauszusetzen istl led din Nit-

glied 6er Dundesieierdorninission.
Diese dnt, vie innner, einen Vnirni
erlassen, in 8neden vnrdige Dnndes-
ieier. Das unsinnige Dednnlls sei
verdoten nn6 6ie DolKei verde 6ies-
insl anipnssen. Das von 6er Polizei
dnde icd seider beantragt nn6 6nred-
gsdrüedt.

Inr Privatleben din ied Dndel von
6rei Keilen. Diese daben rnir natnr-
ded aned einen 6entiieden Wind ge-
geben irn Dlinblied nnk 6ie iinan^iel-
ien Kotvendigdeiten. pro Knse einen
Dranden seinen rnir nngeinessen. 8o-
viei innss innn als Dndel springen
lassen.

Die vnrdige Deier ist. praedtig irn
Dang, dn rneden nni einrnnl 6ie Net-
ten nn, 6er jüngste beulend, die nn-
ciern sedr bedripst.

Knn dättsn sie Nie ?nsarninen einen
dreiirnndigen Knnonendlnpi gednuit
un6 nun verbiete 6ie Nania idn
abzubrennen, 6ns sei ?n geindrlied.
Der Vater o6er inin6estens 6er Dndel
rnnsse dabei sein. Der Vater donnnre
aber erst sedr spät deiin.

Die Nutter darn dann aned derdei
nn6 läedelte siedtbar ani 6en 8toed-
^ndnen. >.

Katürlied ist 6ns Desedâit gesedlos-
sen un6 rnnn dann 6en Klnpi niedt
urntanseden. Vusserdein vären 6ie
6rei da^u gar niedt geneigt, vie 6nred
ieiedtes 8ondieren ieststellbar ist.
Din Versedieden nui 6en andern Vag
doinint aned niedt in Drnge.

dined Inngerein KrnDen irn Dinar
dnde ied 6en Klapi nrn Waldrand
iosgeinssen. Dr dnt rnedr gedraedt,
nis rnnn iür 6rei Dranden ervnrten
dünnte.

Was dätten 8ie in dieser delidaten
Dnge getnn? X.

al, — j Izruc^ie H.âl)e«ruu»u.
Di tuet <1eu OuZe

rue uo rurt Z«elr.

,Hô«àr«ti «las« «lene-rl-arnre ?ir»oe jits «le öpper
Zeit Zaìr ìtâìle.

^erupo^raZeu
In einer Dnndsturrneindeit vnren

Deiördernngen vorgedoinrnen. Din
iriscdgebaedener Wncdtnieister darn
in 6ie 8tnnnnkà nn6 irngte 6ie.

Kellnerinnen:
„8o, vsli näidt iner 6ie Ldrü^ n?

Kber es innes eini si, vo no deused
ised."

Dnrnuk 6ie ältere 6er ^veieni
„Dib 6u nnine 6ns ^ng. Wsrised

in^netvägen irn Ds^ng Waedtineised-
ter vorde, 6e dättis no glängt."

Der DrüäelzerZer
^ Dei 6en Kaedrnusterungen vnr

ein Innges „Wnrveisen", ver vodl
noed eine Dedrutensednle in 6en
alten Ingen ?n „sedinettern" dnde.
Wir beurlaubten Vdtivdienstler ined-
ten natürlied ins Dausteden. Dinern
Dderiiodner in 6sr Abteilung batten
rvir es gönnen rnögen, 6nss er nnge-
noinrnen rvürde.

Dren6estrndlen6 dnrn er von 6er
Nnsterung ^nrücd. 8i dei rni rvngsrn
Dinr^indler ervnggdsit; snsed dstti 6e
sodo no öppis ^'snge ßdn!" 'Wir
irngten idn, rvns er denn dntte rnncden
vollen, venn 6er Der^iedler niedts

genàt dntte. Drinsend stellte er
sied in Dositnr: ,,De dntti innner no
dr Ldropi i Deserve ßdn!" vino

Da« ^«tloclr
* Neine Kanoniere dnden einen

Nd L. eingeriedtet: grand luxe. Vn
nlles vnrde gsdncdt. 8o vnrde in
die Düre oden linds ein Kstloed nns-
gesteinrnt, dnrnit dei ,,DeseDt" 6ns
eledtrisede Diedt nui Distnn^ siedt-
dnr sei.

Knn verspüre ied ein rnenscdliedes
Dndren. Vder nntürlied: 6ns Diedt-
signal gidt von veitein das ,,Deset?t-
?ieieden" dednnnt. Icd varte und
vnrte. 8edliesslicd riei die 8itnation
naed einein Dntsedlnss. Voller Wut
dlopie ied an die Vür — deine Vnt-
vort — ied öiine, dieselbe — und
stede vor dein diiedts: rnein Vor-
ganger dntte vergessen, das Diedt
ans^nlöseden. àmei

?reruc1>vc>rter

Düs. Den^, der nddoininnndiert vnr,
doinint ^ur Drnppe ^nrncd und inel-
det sied rnit iolgenden Worten deiin
Korporal an:

„Korporal, Düsilier Den^, von der
Ldnedi retour!"

Wornui idn der Korporal nninnedt:
„Was retour? ?irugg seit iner,

inir druedid da dei D r e in d v ö r-
ter!

Dind dann legid 8ie ^ersedt nrnnl
da Leint nron rnedt a, devor 8ie
sied ninnldet!" r.à
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Auch unsere Soldaten freuen sich
über den

Wenn wir Ihren Verwandten und
Bekannten den BärenSpiegel durch
Feldpost senden sollen, bitten wir
den untenstehenden Bestellschein
auszufüllen.

Hier abtrennen

RDonnements-Besfelisthein

Bitte ausschneiden, in offenem Couvert mit 5 Rp.
frankiert einsenden)

An den

„Bärenspiegel"-Verlag

BERN
Laupenstrasse 7a

Senden Sie bitte den „Bärenspiegel" für die

Dauer von Monaten an folgende Adresse:

Name:

Militär. Einteilung:

Feldpost

Der Abonnements-Betrag von Fr.

per Nachnahme zu erheben bei

Name:

Adresse:

Ort:

ist

RadiO immer vorteilhafter!
Î Verlangen'Siè bei Neuanschat-

fung oder Tausch zuerst das
reich illustrierte Radio- und Auf-
klärungsbuch der^ Steiner A.-G. - Bern

Das führende Schweizer Unternehmen der Radiobranchc

Zeughauskeller
Das „B i e r h u s" im historischen „Z ü g h u s"
Ausschank von Hürlimann-Bier und Sternbräu / Hürlimann-Spezial.
Mittags und abends freie Menü-Auswahl aus 20 fertigen Platten.

In der Zwischenzeit reichhaltige Restauration.

Walter König in Firma Gebrüder König, Festwirtschafts-Unternehmung.

Früher Landgasthof - Landesausstellung und Rebstock Zollikofen Bern.

2£öffifcew
Nimmt alle Schuhreparaturen entgegen

NEUE PREISE:
Herren Sohlen und Absätze Fr. 6.50 Damen Sohlen und Absätze Fr. 4.80
Kinderschuhe je nach Grösse Schweizer Kernleder und feine Arbelt

Annahmestellen: Bern, Karl Schenk Haus, Spitalgasse 4
Langnau, Frau Wymann, Gerbestrasse

BERN Bahnhof-Buffet Restaurant
Auserwählte Tageskarte / Spezialplatten / Sali für Diners und Soupers à part / Konferenz-Zimmer

S. Scheidegger-Hauser
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Vuelk unsere Soldaten freuen sieli
ill)er den

ÜÄW»8pl«!Ael
Menu wir Iliren Verwandten und
Làannten den Larenspiegel dureli
Leidpost senden sollen, Litten wir
den untenstehenden Bestellschein
auszufüllen.

Nier abtrennen

»Iiliiiiil!iiiei»z-0«lM!ii
Litte snssàneiden, in okkenein Louvert init 5 Lp.

krnnlriert einsenden)

^It cisn

,,LärsnspisZ6l"-V6rlaZ

üsrtpensirsssö 7s

Lenden Lis ditto den „Lärenspio^el" kür die

Nsuer von Nonnten an kalbende Adresse'

Xnine:

Xlililür. Linteilun^:

Oer ^donneinents-LetrnF von ?r.
per k^sednndine ^n erdeden k>ei

Xnino:

Adresse:

Ort:

ist

kîâllio immer vorteilkstterf
Ve^Isrigsri Ziè ksi

c>cle^ 'T'â^SLli Zl^er-àt ctâs
s'êicL» iliusîs'iSf'îtZ k^âclÍO-

Steiner » vern

leugnsusIcellN
ll a s „kier k u 8" im li î 8 ì o r i s o t> s n il g k u 8"
àu880>ianli von Itürlimann-Kier unä 8ternbràu / flürlimann-8pe?ial.
Mittags unli sbonll8 freie IVIonli-/ìu8vval>I au8 2V fertigen Platten.

In lier ?wi8olien2eit reiolilialtige kîs8tauration.

WÄtök XöniZ !n firms lZebriià Xörii^ fkàiftsciià-lintsmkiimbliss.
tmiier tssliZssttiot - tsàssusstsiiimZ unci ilkbstoek loiiikolss ösm.

^6Fê»^e«OA ^ ^
dlimmk siis Lcdudrspsrstutsn snkgsgsn

ttcuc pkcizc-
ldsrrsii Lolilsn unci /tdzst^s fr. Osmsn Lodisn uncl ^lZ5âtrs fr. 4»8T
Xincisrzckuds js nscli Oràîss Lckwsi^sr Xsrnieclsr unci isins ^rbsit

^nnskmestvllsnî vorn, Xsrl Zcksnk «su», 5pitslga»s 4
I.angn«ll, frsu VV/msun, vordsitratte

»^lî^ »àIìI»Iì«>L-«K»kk«t ° ê
kuserwsklte Isgesksrte / Lperislplsttsn / 8sli für IZinsrs und Loupers à part / Xonterenr dimmer

5. 8ciiEidSggSr->dsti5Er
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IMMEME HEMCOTE
,Importierte iStuten dürfen nickt mekr zur ^uckt verwendet werden''

(Bundesratsbeschliiss vom 12. Januar)

Der Bundesrat wie riguros
liât neuIii was beschlossen

Das hat gar manchen iSchweizerhengst

zuerst grausam verdrossen.

Von jetzt an darf ein jSckweizerkengst

im Stall und liinter Heien
na<h Bundesratsbesckluss nur nock

die Sckweizerstuten decken.

Denn wenn ein Sckweizerliengst sick

nach importierten Stuten, [sehnt

so heisst es : halt, man hat genug

im eignen St 11 d es Guten 1

iSo muss nach Bundesratshes«kluss

der Schweizerhengst verzichten

und seinen ungestümen Drang
auf Inlandstuten richten.

Und schl iess lieh macht der Schweizer-
oh schitter, oh hei Jugend, [hengst,

aus seiner Hot, wie sich s gehührt,
nocli eine Schweizer tug end

Wir raten nun dem Bundesrat,

behutsam fortzufahren :

vor importierter Stutenwar
den Schweizerstall zu wahren Tkury

E Rosshandu
Dr Mühlimatt-Sami hebt em Metzger es feisses Rind

brunge gha. Dä hettne uszaut un im es tous Znüni gä.
Nachär isch er hübscheli gägem Bahnhof zuetrappet, für
mit em Zügli hei z'ritte. Woner bim Rosshändler Levy verbi
geit, steit dä grad vorem Hus u hett ne natürlig aghoue.

„Hesch nüt z'handle, Sami?"
„Nei, gägewärtig" wott i nüt ändere."
Aber dr Sami isch gli einisch im Schtau inne gsi. We

so nen aute RösseUr öppis ghört rühele, mues men im nid
lang prichte, bis er geit ga luege. Nid das er hätt wöue
choufe, aber schöni Rössli u schöni Wiber gseht me ja
geng gärn. Si si zäme düre Schtau hingere. Es si auer-
gattig Ross da gsi. Z'hingerisch isch es jungs Fuchsli
gschtange. Drühjährig, nid gar gross, aber es Modäu
vomene Rössli. Dr Sami hetts e Momänt gschouet. Da
hett natürlig dr Jud sofort aghänkt.

,,Wi gfaut dr dä, Sami? Das wär grad öppis für di. Es
Ross wi usem Truckli use, dä muesch vorusse luege, das

wär wi usgrächnet für di."
Aer hett prichtet wi ne loufende Brunne un im Ouge-

blick hett dr Chnächt däm Fuchsli ds Bis ita gha un im
gschwing gschwing e chlei mit em Lumpe ds Haar glettet,
d'Ougen usgwüscht u hetts bim Usefüere e chlei zwickt,
das es hett afah zäberle. Mi kennt ja das u Sami hett uf
de Schtockzäng glachet, aber nüt gseit. Aber bi däm
Rössli wär das aus gar nid nötig gsi. Es hätt süsch Labe
gnue gha. Schöni, trocheni Bei, gueti Schue, e länge,
schöne Schritt, es isch im eigetlig nüt gsi vorzha.

„Was seisch zu däm, Sami, das wär öppis für di. Dä
mangleti nüt, aus dr rächt Meischter. Aer isch e chlei
verdorbe worde, wägem Zieh. Dä wo ne gha het, het das
nid verschtange u jitze isch er ganz vergelschteret. Aber
du hesch scho mänge lehre Zieh u bi dir chäm dä grad a

ds rächt Ort."
,,I ha dr ja geng gseit, i choufi e kene. U lueg, we ne

Drüj ährige no nid cha zieh, isch da öppis nid guet, das
weisch du so guet win ig."

„He ja, aber bi dir lehrti er das scho, das chunnt numen
ufe Ma a. U de choschtet er o nid Hamburg, für achti
chasch ne ha. Wen i besser Zit hätti, dä wetti scho zwäg-
mache, aber de uberchämisch ne de nid unger zwöufhundert
Fränkli."

Dr Sami hett wou gseli, dass das Rössli gschänkt wär
um das Gäut, wenn äbe nid dä Fähler wär gsi. Aber weme
dä ewäg brächti, da wär schön z'verdiene. Aer hett süsch
nid settigi Händu gmaclrt, jitz hetts ne fei e chli guslei.

„Jä, tätisch mer de schribe für ne."
„Nei mi Fründ, weme es settigs Ross verchouft umenes

Trinkgäut, chame de nid no schribe. Du gsesch, was er
isch und ds angere han dr ja gseit."

Es hätti dr Sami schwär gheglet, aber är hett där
Sach doch nid rächt trouet. Dr Händler hett geng glaferet
u är het nachegschtudiert u das Ross gschouet. Uf einisch
seit er:

„I gibe dr sächshunderti drfür."
Aer isch ganz erchlüpft, wo dr Jud ischlaht u seit:
„Muesch ne ha."
Uf em Heiwäg isch im dä Handu scho schwär uf em

Mage gläge. Aer isch düre Waud i hei, das er nid dür ds

Dorf müesse het. Mi zeigt settigi zwifuhaftigi Aquitione
de Nachbare lieber ersch, we dr Versuech graten isch.
Sini Lût si grad am Zmittag gsi. Das hett es Luege gä,
wo dr Yatter mit emene Ross heichunnt. Aer hettne
gseit, was u wie u hetts afange i Schtau ta.

Nachem Aesse hei si natürlig dä Kandidat sofort
gschiret. Dr Chomet vom Eidgenoss hett im grad passt.
Di ganzi Familie isch zwäggschtange für z'luege, wi dä

gangi. Aber es isch nid gange.
Zersch isch er es paar Schritt mitgloffe, aber er hett ke

Schtrick azoge. Du hett er agfange sitlige u trücke hingere-
ha. Da isch im d'Wag a de Haxen acho, da nimmt er Flug
vüredsi, nachär ume sittlige, das es die auti Lise fasch
überschrisse hett. Das isch aus passiert, bevor si nume si

vom Hus ewägg gsi. Si hei ne müesse abnäh u dr Eidgenoss
aschpanne. Si hei nachär probiert nen eleini z'bruche.
Aber das isch no weniger gange. Zucker u Brot, Rübli,
aus, was öppe so nés Ross gärn hett, hei si probiert, sie

hei ne zuer Hand gno, vorus, si hei e Schleipfe gmacht,
das isch aus für nüt gsi. Z'letscht hei si o mit dr Geisle

probiert. Du hett das Rössli scho bim Gschire afah Manö-

ver mache. Du hei sis gschiret i Schtau ta u hei d'Schtricke
über ne Roue a dr hingere Mur gleit u hei Gwicht dra
ghänkt, so das er chlei hett müessen azieh, für a d'Chrüpfe
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»Importierte Stuten llürden rciclrt melir sur ^ucîrt ver>veuc1et ^vercleu^

^öuudearatzbezcblusz vom 12. ^auuar)

Der öuudezrat vie rizuro«
liat ueuludi ^va« Izescdilosseu

Da« liat ^ar manchen i8<diveizer1icuZ^t

zuerst zrausaru verdrossene

Von setzt an daid ein i^ciiveizerlrenZst

im »8ta11 und Irinter Hecken

ualdi öundesratsliesclrluss nur uodi
die t^dr^eizerstuten dedieu.

Denn >venn ein ^diveizerlrenzst sidr

nadi importierten Stuten, ^sesrnt

so Ireisst es: Iralt, man liat ZenuA

IM eiZnen I^tall des Duteu?

i^îo muss »acdi öundesratsliescdiluss

der t^disveizerlienZst verziditen
und seinen ungestümen Drang
au^ Iiilaridstiiteii richten.

dlnd scdiliesslidi iiiadit der l8di^vei2er-

osz sdiitter, oli I»ei Dlgend, ^Iiengst,

aus seiner ^ot, vie sidi s geliülirt.
iioeli eine l^di^ei?erlügend

v^ir raten nun dem Bundesrat,

ìieliutsani sortzusalrren:

vor importierter ^tutenvar
den t^dr^veizerstall zu valiren I i"liui^

^c>««ìiancìu
Or Nüblimatt-8ami kett em Net?ger es teisses Oincl

brunge gba. Oä bettne us?aut un iin es tens ^nüni gä.
bkaebar iseb er bübsebeli ßügem Oabnbok ?uetrappet, kür
mit em ^ügli bei ?'ritte. NNner bim Oossbän6ler Oev^ verbi
Zeit, steit 6ä grg6 vorem Ous u bett ue natürlig agboue.

,,l6eseb uüt ?'ban6le, 8ami?"
,,biei, gage^vartig -cvott i uüt anclere."
^ber 6r 8ami isob gli einiseb im 8cbtau iuue gsi. V/e

so neu gute Oösse'er öppis gbört rubele, mues men im nicl

lang priebte, bis er Zeit ga luege. Nici 6as er Icätt >vöue

ebouke, über soböni Oössli u seböni >Viber gsebt me s g

geng Zürn. 8i si ?äms clüre 8ebtau bingere. Os si auer-
gattig Ooss 6u gsi. Zi'bingeriseb iscb es sungs Ouebsli
gsebtange. Orübs übrig, nicl gar gross, über es Noclüu
vomene Oössli. Or 8ami betts e Nomänt gsebouet. Og
kett natürlig 6r 6u6 sokort agbünbt.

,,^Vi gkaut 6r 6ä, 8ami? Ogs ^vär grub öppis kür 6i. Os
bloss -cvi usem Oruebli use, 6ü mueseb vorusse luege, clgs

>vär >vi usgrüebnet kür 6i."
àr bett priebtet cci ne lvuksncle IZrunns un im Ouge-

blieb bett 6r Obnücbt 6am Ouebsli 6s Ois ita gba un im
gseàing gseb>ving e eblei mit sm Oumpe 6s blggr glettet,
6'Ougen usgxvüsebt u betts bim Oseküers e eblei ?>viebt,
6gz es bett gkgb ?übsrle. Ni kennt s g 6us u 8gmi bett uk

6s 8cbtoeb?üng glacbet, gber nüt gseit. ^.ber bi 6äm
Oössli wär 6gs gus gar ni6 nötig gsi, Os bätt süseb Oäbe

gnue gba. 8eböni, troebeni Oei, gueti 8ebue, e lsnge,
seböne 8cbritt, es iseb im eigetlig nüt gsi vor^ba.

,,V^gs seisob 2U 6äm, 8ami, 6as vür öppis kür 6i. Oä

màngleti nüt, aus 6r raebt Neiscbter. ^.er iseb e eblei
ver6orbe vor6e, àgem Xieb. Oa ^vo ne gba bet, bet 6as
ni6 verscbtgnge u siOe isob er ggn? vergelsebteret. ^ber
6u bescb scbo mgnge lebre ^isb u bi 6ir cbäm 6ä gra6 g

6s räebt Ort."
,,I ba 6r sg geng gseit, i ebouki e bene. O lueg, >ve ne

Orüs übrige no ni6 oka ?ieb, iseb 6g öppis ni6 guet, 6as

îisob 6u so guet ^vin ig."
,,bls ja, aber bi 6ir lebrti er 6as scbo, 6as cbunnt numen

uke Na g. O 6e ebosobtet er 0 ni6 blamburg, kür acbti
ebgseb ne ba. >Ven i besser ^it bütti, clä >vetti sebo ^>vüg-
maobs, aber 6e uberebàmiscb ne 6e ni6 unger?>vöukbun6ert
Orünbli."

Or 8ami bett >vou gseb, 6ass 6as Oössli gsebünbt wär
um 6as Oäut, înn übe ni6 6ä Oübler >vür gsi. ^.ber -vveme
6ü evüg brüebti, 6a >vür sebön ^'ver6iene. ^ber bett süseb
ni6 settigi blün6u gmaebt, sit? betts ne kei e ebb guslet.

,,6ä, tütiseb mer 6e sebribe kür ne."
,,l^ei mi Orün6, ^veme es settigs Ooss vereboukt umenes

Orinbgüut, ebame 6e ni6 no sebribe. Ou gsescb, was er
iseb un6 6s angere ban 6r s g gseit."

Os bätti 6r 8ami seb^vür gbeglet, aber ür bett 6ür
8gcb 6oeb ni6 râebt trouet. Or Oân6ler bett geng glakeret
u ür bet naebegsobtubiert u 6as Ooss gsebouet. Ok einiseb
seit er:

,,I gibe 6r süebslmn6erti 6rkür."
^.er iseb ggn? ereblüpkt, ^o 6r 6u6 iseblabt u seit :

,,Nuesob ne ba."
Ok em Oeivüg iseb im 6ü Olan6u sebo sob^vür uk em

Nage glüge. ^.er iseb clüre Vaucl i bei, 6as er ni6 6ür 6s
Oork müesse bet. Ni ?eigt settigi ?n6kubgktigi áquitione
6e I^aebbare lieber erseb, -cve 6r Versuecb graten iscb.
8ini Oüt si gra6 am Xmittag gsi. Ogs bett es Ouege gä,

vo 6r Vatter mit emene Ooss beiebunnt. ^.er bettne
gseit, >vas u >vie u betts akange i 8ebtau ta.

Naebem ^.esse bei si natürlig 6ä Xan6i6at sokort
gscbiret. Or Lbomet vom Oiclgenoss bett im gra6 passt.
Oi gan?i Oamilie iseb ?-cvüggsebtgnge kür ?'luege, vi 6ü

gangi. ^,ber es iseb ni6 gange.
^erseb iseb er es paar 8cbritt mitglokke, aber er bett be

8ebtrieb a?oge. Ou bett er agkange sitlige u trüebe bingere-
ba. Oa iscb im cl'^Wag a 6e blaxen aebo, 6a nimmt er Olug
vüre6si> naebàr ume sittlige, 6as es 6ie auti Oise kaseb

übersebrisse bett. Das iseb aus passiert, bevor si nume si

vom blus e>vägg gsi. 8i bei ns müesse abnäb u 6r Oiclgenoss
asebpanne. 8i bei naebär probiert neu eleini ?'bruebe.
/^ber clas iseb no weniger gange. Xueber u Orot, Oübli,
aus, v?as öppe so nes Ooss gärn bett, bei si probiert, sie

bei ne ?uer blancl gno, vorus, si bei e 8ebleipke gmaebt,
6as iseb aus kür nüt gsi. iü'letsebt bei si 0 mit clr Oeisle

probiert. Ou bett 6as Oössli sebo bim Osebire akab Nanö-
ver maebe. Ou bei sis gscbiret i 8ebtau ta u bei 6'8ebtricbe
über ne Ooue a 6r bingere Nur gleit u bei Ov/icbt 6ra
gbänbt, so clas er eblei bett müessen a?ieb, kür a 6'Lbrüpke
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u zum Frässe z'choh. Aber das Igricht hett er ne gli ver-
schlage gha.

Z'letscht hei sis ume mit Liebi u Zucker versuecht.
Aber aus, was si zwägbracht hei, isch gsi, das er rüeiig
näb der Lise härgloffen isch, aber sälte es Gymeli zöge
hett. U o das nume, wen er ganz guet im Schtrumpf gsi
isch. Dr Sami hett meh Geduld gha mit im, aus mit aunen
angere Ross zämegrächnet, won er sir Läbtig het gha.
U Töibi hett er gschlückt, meh aus im guet ta hett. Dr
Heuet isch du choh. Mi hett nimme Zyt gha, mit im
z'äxiziere u o nid Zyt ne z'verchoufe. Sami hett drum
o nid gärn mit em Rossmetzger ghandlet. U wäm hätt
är süsch das Ross chönne verchoufe. Amene Mittag
nachem Aesse hett dr Bueb mit Maschinemässer zum
Schmied müesse. Woner isch heichoh, si di angere scho

usgrückt gsi, nume no Sami hett deheime Wäge zwäg-
gmacht. Si hei wöue dr Breitacher itue. Dr Bueb hett
erzeut, dr Rosshändler Levy sig im Dorf. Sami hett
gwüsst, dass dä o no mit em Sager im Müligrabe im
Handu isch. Dr Wäg dertiche geii am Breitacher verbi.
Sami dänkt es Momänteli na che u nachär gschiret er dr
Traguner us u dr Fuchs i. D'Lise hett ja die Wäge souft
eleini möge.

Sini Lüt hei natürlig e chlei gluegt, woner dä Nütnutz
mitbringt. Aber gseit hei si nüt. Sami isch Meischter uf
dr Mülimatte. Si hei ds erschte Fueder no nid glade gha,
chunnt es Outo ds Schträssli uf cho z'fahre. Dä wo fahrt,
luegt scharf use u hett uf einisch schtiu. Sami isch grad
nachegfahre. Da chunnt dr Levy nächer zueche u rüeft:

„Grüess di Sami, aber gäu, jitz geii das Fuchsli."
,,He, du gsesch, ja aber das hett öppe z'pattere gnue

gäh, das chan dr säge. Du hesch mi da erwütscht, das
weisch du ganz guet."

„Was, mi hesch erwütscht, das Rössli isch ja gschänkt
gsi."

„He ja, aber er mues jitz de glich furt, i ha z'viu an
dreine. Aber für settigi Ross fingt me de scho Choufme."

„Wosch ne no hah diire Heuet, oder wettisch ne sofort
gäh?"

„He lue, mir hei nid Arbeit für drei u drum chan i ne
gäh wenns isch u jitz wäre d'Ross bsüechig."

Ungerwile hei si fertig glade gha. Dr Jung isch ab

em Fueder ache choh u wo si hei fertig abgrächet gha, isch
er gfahre. Das Usefahre us em Blätz isch ds einzig gsi,
won im e chlei hett Gedanke gmacht. Aber die auti Lise
isch scho z'mängisch dert use gfahre gsi. Si isch im rächte
Momänt e chlei drigläge u das Fueder isch im Schwick
uf em Schträssli usse gschtande. Si liei se süsch dert la
schtah u für hei geng drü zämeghänkt. Aber hüt isch dr
Jung grad zuegfahre, gäge heizue. Dert hett ersch nume
unger ds Tach gschteut. Dr Brüggtäntsch isch drum e

chlei schtotzig u d'Lise hätts de eleini nid möge. U so-

lang dä Jud umewäg isch, darfs natürlig keis Theater gäh.
Un es hett würklig nid. Sofort isch er mit de Ross z'rügg-
choh u hett umen am Wage agschpannet, wo si ungerwile
afange vo Hang hei ichezoge gha. Es isch aus guet gange
u das gfäutnige Fuchsli isch näbe dr Lise härzottlet, wi
wenns ds freinschte Schäfli war. Dr Jud hett geng no mit
em Sami prichtet, aber drzue guet uf das Fuchsli ufpasst.
Z'letscht fragt er:

„Ja, u de, was heuschisch de drfür?"
„He, du hesch gseit, we me ne z'wägbringi, sig er

zwöufhunderti wärt. Du weisch doch no, woninekouftha."
„Was, meinsch du, i sigi verruckt u zahli ds Dopplete

vo däm, was du mier zaut hesch. I zahle geng z'viu, geng

z'viu, das weis i scho, aber grad e so muesch mer doch
de nid cho."

„E weisch, i ha ja nume gseit, was du mier denn gseit
hesch, weisch es öppe nümme? Du hesch mi ja gfragt.
U de git es de no anger Choufme für so nés Ross. Dr Lob
ds Grüslige wotts o cho luege, är wetts für ne Bündeler."

Mit däm hett er em Levy wüescht uf e hohle Zang
greckt. Dr Lob isch e böse Konkuränt gsi. Bi dr letschte
Anahm het dä jung Schnufer em Bund meh Ross chönne
verchoufen als är, dr aut erfahrnig Händler. Das isch im
teuf iche gange. Ganz ufgregten isch er jitz hin un här
trappet.

Samis Lüte hett me nüt apartigs agseh. Si hei witer
glade, aber es hett se hoch ufgha, wo si der Vatter däwäg
wehrt. Ds Anni, d'Frou, hätt im am liebschte mit em
Rächeschtiu eis abgschtreckt u dr Jung hett hübscheli
gfluechet ul'em Fueder obe.

Sami hett guet gnue gmerkt gha, dass dr Fländler das
Ross nid wott us de Finger Iah, wener scho all Pôtt hett
wöue drvo loufe. Aer hett du afe vo englef Plündert gredt
u dr Jud hett si verschwöre, meh aus Tusig gäb är nid.

Z'letscht seit Sami: „He nu, mier weis haubiere. I gah
um füfzgi ache u du um füfzgi nache. Aber das isch ds

letschte Wort. Du chasch nume no säge, ob ne wosch oder
nid. Wett ne wosch, chasch morn dr Chnächt schicke ne
cho reiche, aber du muesch im tusig u füfzg Franke mit-
gäh. Du gsesch, was us däm Ross worden isch un es isch,
wi du gseit hesch, es mues dr rächt Meischter ha. Du
hesch mersch biuig verchouft, das isch wahr u drum han i
dersch o biuig erloubt, das weisch du guet. Du chasch
mer am Heifahre nume no säge, obs wosch oder nid. Jitz
wott i no öppis ga wärche."

Dr Jud isch du gfahre. Sami hett si du geng e chlei
i d'Nächi vo de Dienschte zöge, nume das ds Anni nid-

grad aus hett dörfe säge. Aes hett gchiflet wi no nie. Aber
i auer Töibi hett es gwärchet, was es möge hett. Aes het
im afe ganz tütlig gseit gha, was är für ne Kärli sigi, ga
tusig Fränkli la fahre, für de vom Rossmetzger öppe no
zwöihunderti z'überchoh. U dä Jud müesst dr dümmscht
ITagu si, wener no verbichämi u das Ross chief.

Aber si si no geng am Lade gsi, da chunnt das Outo
ume ds Schträssli ab. Dr Händler hett no einisch gluegt,
wi si si nachegfahre u nachär rüeft er dezidiert:

„Auso, Sami, morn z'Mittag chunnt ne eine cho reiche."
„Guet so, aber so wi mer ghandlet hei."
Am Abeii isch uf dr Mühiimatte geng no aus elektrisch

glade gsi. Ds Anni hett eifach däm Handu nüt trouet.
Sami isch no chlei i Pinte füre, für ab Wäg z'choh. Am
angere Tag hett ds Anni us luter Ufregig d'Suppe ghörig
versauze. Mi hett über settig Sache nid viu Wort verlöre,
si si ja o nid mängisch vorchoh. Aber ds Anni isch nüt
descht minger toubs gsi. U grad wo si no si a där Suppe
gsi, isch eine vor d'Türe choh u hett Sami use bschickt.
Dä isch mit im i d'Näbeschtube. Namene Wili chunnt
er mit im ubere u heisst ne o grad zueche sitze.

„Suppe hei mer zwar grad keini meh, aber süsch wirds
scho no öppis gäh u nachär macht is d'uMeter de no nes

guets Schwarzes."
Wo das Schwarzen isch trunke gsi, nimmt Sami no

nes ganzes Hämpfeli Zuckerbröchli i Sack u du si si gägem
Rossschtau zue. Das Fuchsli hett se no aui übercho,
bevor si d'Hauftere tuschet hei. Wo'dä Chnächt gangen
isch mit im, hett im Sami lang nachegluegt u ändllige gseit:

„Ja, ja, e schönen isch es gsi, aber i wott kei settige
meh." -- k. - -
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u 2UM Orâsse ^'edod. ^.ker àas Igriedl dell er ne gli ver-
sedlage gda.

/Oielsedl Irei sis nine mil Oiedi n Xneder versueàl.
^.der ans, rvas si ^rvâgdraedl irei, iselr gsi, àas er rüeiig
nâd cler Oise dàrglokken iselr, aber sâlle es Ol^meli ?oge
dell. Ill o àas nume, rven er gan^ guel im 8edlrnmpk gsi
iselr. Or 8ami dell melr Lieànlà gda mil im, ans mil annen
angere Oloss ^àmegrâednel, rvon er sir Oàdlig del gda.
O Oöidi irell er gsedlnedl, melr ans im guel la irell. Or
Olenel iselr àn edod. Ni Irell rrimme ^^l gda, mil im
?'àxi,2Ìere n o nicl ^l ne ^'veredonke. 8ami Irell «lrrrnr

o nià gärn mil em OossmeOger glranàlel. O rvâm dâll
àr snscd àas Ooss edönne verelronle. ^.mene Nillag
naedem ^.esse Irell àr Oued mil Nasedinemässer 2nm
8elrmiecl mnesse. Nenner iselr ireielmir, si ài angere seiro

nsgrnedl gsi, nnme no 8ami irell àedeime Nâge 2rvâg-
gmacdl. 8i Irei rvöne àr Oreiiaeder ilne. Or Oued Irell
er^errl, àr Oossdânàler Oev^ siß im Oorl. 8ami Irell
grvüssl, àass àâ o no mil em 8ager im Nüdgrade im
làanàu iselr. Or Nàg àerliede geil am Oreilaeder verdi.
8amr àândi es Nomànleli nacde rr naeiràr gsedirel er àr
Oragnner rrs rr àr Oueds i. D'Oise Irell sa àie 'Wäge sonll
eleini möge.

8ini Oül del nalürdg e edlei glusgl, rvoner àà dlülnnO
mildringl. rVder gseil Irei si rrrrl. 8ami iselr Neiseirler rrk

àr Nnlimaile. 8i del às erseirle Oneàer no nià glaàe glra,
cdunnl es Oulo às 8edlrâssd ni ciro x'kadre. Oà rvo ladrl,
luegl sedarl nse n dell ni einiscd seirlin. 8ami iselr graà
nacdegkadre. Oa ednnnl àr Oev^ nâcder 2ueede n rirell!

„Oirüess ài 8anri, ader gän, sii? geil àas Ouedsd."
,,kàe, àn gsesclr, sa ader àas Irell öppe 2'pallers gnne

gàd, àas clran àr säge. On Ireselr mi àa errvnlsedl, àas
rveised àn gam guel."

>,Nas, mi Ireselr errvnlsedl, àas Oössli ised sa gsedândl
gsi."

,,làe ja, ader er mues siO àe glieir Inrl, i Ira 2'vin an
àreine. ^.der knr seiligi Ooss lingi me àe seiro Odoukme."

,,Nosed ne no irair àrrre Olenel, oàer rvelliselr ne solorl
gad?"

,,Ole lue, mir irei nià àdeil lür àrei n àrrrm edan i ne
gâir rvenns iseir n sil2 rvàre à'Ooss dsneedig."

Ongerrvile irei si leriig glaàe gda. Or .1rrng ised ad

em Oneàer aede edoir u rvo si Ire! lerlig adgrâedel glra, iseir

er gladre. Oas Osekadrs us em IZlâl? iseir às eimig gsi,
rvon im e edlei dell Oeàande gmaedl r^.der àie arrli Oise

ised sedo 2'màngised àerl use gladre gsi. 8i ised im raedle
Nomânl e edlei àriglâge n àas Oneàer ised im 8edrvied
uk em 8edlrâssd nsse gsedlanàe. 8i Irei se srrsed àerl la
sedlad n Inr dei geng àrn xâmegdândl. ^.der dül iseir àr
àrrng graà 2negkadre, gage dàrre. Oeri dell erscd nnme
nnger às Oaed gscdlenl. Or lZruggiânlsed ised àrnm e

edlei sedlàig n à'Oise dslls àe eleini nià möge. O so-

lang àâ àuà nmervâg ised, àarls nalnrdg deis Odealer gàd.
On es dell rvürddg nià. 8olorl ised er mil àe Ooss 2'rugg-
edoir n dell umen am Nage agsedpannel, vo si nngervile
akange vo Hang dei iedmoge gda. Os ised ans gnel gange
n àas gkànlnige Onodsd ised nàde àr Oise dâr^olllel, vi
rvenns às lreinsedle 8edalli rvar. Or ànà Irell geng no mil
em 8ami priedlel, ader àr^ne guel nl àas Ouedsd nlpassl.
^'lelscdl lragi eri

>,àa, n àe, rvas densedised àe àrlrìr?"
,,Oe, àn desed gseil, ve me ne 2'rvàgdringi, sig er

^rvônldnnàerli rvàrl. Ou rvsiscd àocd no, rvon irredoull ira."
,,Nas, meinsed àn, i sigi verrnedl n ^adli às Oopplele

vo àâm, rvas àn mier 2aul desed. I mairie geng 2'virr, geng

^'viu, àas rveis i seiro, ader graà e so muescd mer àoed
àe nià edo."

,,O rveised, i da sa nume gseil, rvas àn mier àenn gseil
desed, rveised es öppe nümme? On desed mi sa glragl.
0 àe gil es àe no anger Odoulme lur so nés Ooss. Or Ood
às Ornsdge volls 0 edo Inege, âr rvells lur ne IZniràeler."

Nil ààm irell er em Oev^ rviiesedl uk e dodle ^ang
grecdl. Or Ood ised e döse Kondnranl gsi. Oi àr leiscdle
r^nadm del àà sung 8cdnuler em IZnnà med Ooss cdönne
verodoulen ais âr, àr anl erladrnig làânàler. Oas ised im
lenk iede gange. Oam nkgreglen iseir er siO din un dar
lrappel.

8amis Oüie irell me nul apariigs agsed. 8i dei rviler
glaàe, ader es dell se döcd nkgda, rvo si àer Valler àarvàg
rvedrl. Os r^nni, à'Oron, dâii im am lisdsedie mil em
Oäedesedlin eis abgscdireedl u àr àrrng dell düdseded
gkluecdel rrlem Oneàer ode.

8ami dell guel gnne gmerdl gda, àass àr Olânàler àas
Ooss nià rvoll rrs àe Oinger lad, rvener sedo all Oüll dell
rvörre àrvo lonke. ^.er dell àn ake vo engiek OInnàerl greàl
n àr ànà dell si verscdrvore, med ans ànsig gàd âr nià.

^'lelsedl seil 8amO ,,IIe nn, mier rveis dandiere. I gad
um knOgi aede n àn um knOgi nacde. r^der àas ised às

lelsedle Norl. On edased nnme no säge, od ne rvoscd oàer
nià. Nell ne rvosed, edased morn àr Odnâedl scdiede ne
ciro reieds, ader àn muesed im lnsig u küOg Orande mil-
gad. Ou gsesed, rvas ns àâm kloss rvoràen ised nn es ised,
rvi àn gseil desed, es mues àr râedl Neiseirler da. On
desed mersed diuig vercdoukl, àas ised rvadr n àrnm dan i
àersed 0 dinig erlondl, àas rveised àn guel. Ou edased

mer am Oleikadrs nnme no sâgs, ods rvosed oàer nià. àii?
rvoil i no öppis ga rvârcde."

Or àuà ised àn gkadre. 8ami Irell si àn geng e edlei
1 à'Nâedi vo àe Oiensedle 2oge, nume àas às r^nni nià-

graà ans dell àôrke säge, ^.es dell gediklel vvi no nie. r^der
i aner Oöidi dell es grvârcdel, rvas es möge dell. rVes del
im ake gan2 lnllig gseil gda, rvas âr knr ne Xàrd sigi, ga
lnsig Orândd la ladre, knr àe vom Oossmàger öppe no
2rvôidrrnàerii 2'nderedod. O àâ ànà miiessl àr ànmmscdl
Olagrr si, rvener no verdiedâmi n àas Ooss ediek.

^der si si no geng am Oaàe gsi, àa ednnnl àas Onio
nme às 8edlrâssd ad. Or làànàler irell no einiscd glnegl,
rvi si si nacdegkadre u naedâr rnekl er àe^iàierl:

,,àso, 8anri, morn 2'Niltag ednnnl ne eine edo reiede."
,,Onel so, ader so rvi mer gdanàlel dei."
^.m r^den ised uk àr Nnddmalle geng no ans eledirised

glaàe gsi. Os /Vnni dell eikaclr àâm làanàu nui lrouei.
8ami ised no edlei i Oinie küre, kür ad Nàg 2'edod. ^.m

angere "kag dell às ^.nni ns lnler Okregig à'8nppe gdörig
versante. Ni dell nder seliig 8aede nià vin Norl verlöre,
si si sa 0 nià mângised voredod. Xder às ^.nni ised nül
àesedl minger londs gsi. O graà rvo si no si a àâr 8nppe
gsi, ised eine vor à'ànrs edod u dell 8ami nse dsediedl.
Oâ ised mil inr i à'Nâdesedlude. Namene Nid ednnnl
er mil inr ndere n deissi ne 0 graà mreeds siOe.

,,8uppe dei mer 2rvar graà deini melr, ader snsed rviràs
sedo no öppis gâd n naeiràr maedl is à'nNeler àe no nés

gnels 8edrvar2es."
No àas 8edrvar?en ised lrunde gsi, nimml 8ami no

nés games làâmpkeli ^ncderdröedd i 8aed n àn si si gâgem
làosssedlan 2ne. Oas Onclrsli dell se no ani ükeredo,
devor si à'kàanklere lusedel dei. No àà Odnâedl gangen
ised mil im, dell im 8anrilang naedeglnegln ânàidge gseil:

,,àa, sa, e scdönen iseir es gsi, ader i rvoll dei ssiiige
med." -K.'-
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Slurmbewegle Tage haben wir durchlebt, von den Nächten gar nicht zu reden. Auf unsern Appell in der Dezember-
nummer hin flogen die Brieflein in die Redaktion hinein, vereinzelt, in Scharen, in Bündeln, in ganzen Geschwadern. Berge
begannen sich emporzulürmen, wir mussten die Lokalitäten vergrössern, ein paar Lagerschuppen mieten und per Bagger-
maschine sortieren. Der arme Blasius zerlas sich 17 Hornbrillen, wetzte Sechsundsechzig Brieföffner komplett durch und
verfiel einem qualvoll langsamen Geislesschwund • Denn — ach — die Masse macht es eben nicht Mit erschreckender
Deutlichkeit offenbarte sich bei der Lektüre, dass allem Anschein nach heutzutage nicht bloss die Lebensmittel, sondern
wohl auch der Witz rationiert worden ist Man kann sich kaum vorstellen, was alles sich die Leute unter einem Soldaten-
witz vorstellen! Vom ganz Kindlichen bis zum eindeutig Zweideutigen strübster Sorte entbreitete sich eine lange, lange,
öde Reihe vor den schreckensblassen Augen der vielköpfigen Jury-Hydra. Wenn wir diskret verraten, dass der hohen
Kommission Koryphäen wie beispielsweise Mahalka Gwandli, Myselmal Schlagerlöffel oder Warumnedgar Walljass ange-
hören, dann wird man die allgemeine Verwirrung schon begreifen • Leider sind wir angesichts des so betrüblichen
Tiefstandes sozusagen aller Einsendungen nicht in der Lage, erste Preise verabfolgen zu können. Wir haben darum die
Mittellösung gefunden, von einer in sich geschlossenen Publikation der besten Resultate abzusehen und die paar „Witze",
die vielleicht an sich nicht so übel wären, aber eben keine ausgesprochenen Soldatenhistörchen enthalten, im Text der
nächsten Nummern verstreut zu veröffentlichen. Selbstverständlich verabfolgen wir den relativen Gewinnern zum üblichen
Honorar noch einen Extra-Zuschlag als Prämie, um ihre Bemühungen auf diese Weise zu entlohnen • Aber zufrieden
sind wir nicht. Wo blieb denn bloss der gute, gesunde und wirklich frohe Humor dabei —? Wir haben ganz andere
Dinge erwartet und verbergen unsere Enttäuschung keineswegs. Immerhin hoffen wir, dass ohne besondere Aufforderung,
wie im vorliegenden speziellen Fall, der schweizerische Soldatenwitz trotz allem nicht untergegangen sei und dass man
uns nach wie vor zur Bekanntgabe im „Bärenspiegel" Geschichten aus der Mobilisalionszeit zustellen werde, in denen
alles Drumunddran der heutigen Situation ungezwungen, wirklich

r> j i • jtri j -n-
schweizerisch, kameradschaftlich und traf zum Ausdruck gelangt. Redaktion Und Verlag des „Bärenspiegel"
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Zturnrkswsgls ?ags Irsdsn wir clurolrlsdt, von clsn Näolrtsn gar niolrt ?u rsclsn. ^.ut unssrn ^.ppsll in clsr Os?snrdsr-
nuininsr Irin tlogsn clis örisllsin in clis ksclalction lrinsin, vsrsin?slt, in Lotrarsn, in Lünclsln, in gsn?sn (lssolrwaclsrn. ösrgs
dsgannsn siolr sinpor?utürnrsn, wir inusstsn clis I,olcalitätsn vsrgrösssrn, sin paar I-agsrsolruppsn inislsn nnci psr Laggsr-
inasolrins sortisrsn. Osr arnrs Llasius ?srlas siolr 17 Ilorndrillsn, wst?ts ssolrsunclssolr?ig örislötlnsr lconrplstt clurolr unâ
vsrtisl sinsin qualvoll langssinsn (lsistsssolrwuncl » Osnn — aolr — clis Vlasss inaolrt ss sksn niolrt! lvlit srsolrrsolcsnclsr
Osutliolrlcsit ollsnìrarts siolr ösi clsr I-sktnrs, class allsnr ^.nsolrsin naolr Irsut?utags niolrt öloss clis lislzsnsnrittsl, sonclsrn
wolrì auotr <lsr Mit? rationiert worclsn ist Vlan lcann siolr lcaunr vorstsllsn, was allss siolr clis I,suts untsr sinsin Lolclatsn-
wit? vorstsllsn! Vorn gan? l^inclliclrsn dis ?uin sinclsutig ^wsiclsutigsn strülzstsr Loris sntkrsitsts siolr sins längs, längs,
öcls ksilrs vor clsn solrrsolcsnsdlasssn àgsn clsr visllcöpligsn lur^c-Il^clra. Msnn wir clislcrst verraten, class clsr Irolrsn
l^oinnrission Kior^plrssn wis ksispislswsiss Vlslratlca Qwanclli, IVl^sslinal Lolrlagsrlöklsl oclsr Marunrnsclgar Malljass angs-
lrörsn, clann wircl nran clis allgsnrsins Verwirrung solron dsgrsitsn... » I,siclsr sincl wir angssiolrts clss so lzstrüdliolrsn
lislstanclss so?usagsn allsr Linssnclungsn niolrt in clsr I.ags, srsts ?rsiss vsralrlolgsn ?u lcönnsn. Mir Iradsn claruin clis
I^littsllösung gskunösn, von sinsr in siolr gssolrlosssnsn?ulzlilcation clsr ksstsn llssultsts alz?usslrsn uncl clis paar „Mit?s",
clis visllsiolrt an siolr niolrt so üdsl wärsn, adsr sbsn Icsins ausgssproolrsnsn Zolclatsnlristörolrsn sntlraltsn, iin Isxt clsr
näolrstsn Nunrinsrn vsrstrsut ?u vsrölksntliolrsn. Lsllzstvsrstänclliolr vsralzlolgsn wir clsn rslativsn Qswinnsrn ?unr übliotrsn
llonorar noolr sinsn Lxtra-^usolrlag als krsnris, uin ilrrs Lsnrülrungsn auk clisss Msiss ?u sntlolrnsn » ^dsr?ulrisclsn
sincl wir niolrt. Mo dlisd clsnn dloss clsr guts, gssuncls uncl wirlcliolr krolrs lluinor cladsi —? Mir lrsdsn gan? snösrs
Oings srwartst uncl vsrksrgsn unsers Lnttäusolrung Icsinsswsgs. Iininsrlrin lrotlsn wir, class oìrns dssonclsrs àllorclsrung,
wis iin vorlisgsnclsn sx>s?isllsn kall, clsr Solrwsi?srisolrs Lolclatsnwit? trot? allsin niolrt untsrgsgangsn ssi uncl class inan
uns naolr wis vor ?ur Lslcanntgads iin „öärsnspisgsl" (lssolriolrtsn aus clsr IVodilisationsesit ?ustsllsn wsrcls, in clsnsn
allss Orunrunclclran clsr lrsutigsn Lituation ungs?wungsn, wirlcliolr i-,ri n>-
Lck^6i26ri8ok, unâ trât 2Uin Ulìâ V SrlQI (168 „RärSULPISIGl"

»oki- u. keîn5ck>sikerei
u. vsttilbskte veztocke
ksînlte KIe,îsrvsksn
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8ckik-mfabl-ili ì_ÛIttI
vsknkotplst» - Sc^blieiliollsube

v/olrsc ss Icomml, class Lìsr clsr,

Oorsl so gut lösclrl? » ^s îsl clis rislürliclrs Xolrîsn-

säure irr, kisr, clis priclcsîricl uricl psrisncl clis Xslrîs

liiriuntsr ririril, uris so wunclsrvo!! srlrisolrl uricl ssîlzsl

rnil clern grösster, Oursl irn /,ugsr>ö!icl<s lsrlig wircl.

?örl>«skpsnsionst
..0S5 sìlpSX"

Vsv«v ?our
Oie richtige dresse kür
cils ^rriekung Ikrerl'ock-
ter. ^lls Bäcker. ^r5tlclc,55.

kelerenisn. ?rc>5pslcts.

VelslI^WVUrèiiie - SmiiimiinizzsiiHrèiiie
UMUrèmi, grosse vose je?r. s.^

ks«tium-Institut, I.u!örn 2

eriisli>!oli bol eolffourgosobàUoo v^or >ilro^t von Ssillum !n >.uiorn

^rsckeint jeden I^onst. — Druck und ^donnementsannaknie: Verbsndsdruckerei Lern — k^ür die ttedsktlonskommlsslon: ölasius ^ckukmscker, postfack 6l6» Lern.
5ür unverlangt eîngeliende Manuskripte und Teicknungen wird keine Verantwortung übernommen, kiückporto beilegen. — inseratenannabme: VDL-^nnoncen, Lern,
i-supenstrssse 7s. relopkon Kr. 2.4S.45. postckockkonto III 4SS.Trdonnomeàprà! Sekvàî ^Stirllcl, ?r. s.-, tisIdjàUcl,! 5r. 2 SV àlsncl rr. per rà. Insortlonsprolso
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c^c,5 seit 30 3okren kewânrts
-^suensckuî^-^râpsnst

Von Xorrtsn begutachtet.
Vollstänciigo Packung r^i'. S.SO
tfgänrungztubo S.^-

eckällllck ln sllsn ^polbelcon.
Aufklärenden Prospekt erkalten 5ie

Ko5tenloz in lkrer ^potkeke
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Russische Tapferkeitsmedaillen
esha 1L> trägst du Orden deinen, » eil beim Lauf auf Beinen meinen

General, am Hintergspann ?" Feind ihn sonst nicht sehen kann!"

Zeichnung von Fred Bieri
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General, a»» HiutsrZsxsuu?" ?eiu«1 iliu «oust uicìit selieu lîauul"
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